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S 10 Mit ber Sonnabend den 28. März auszugebenden Nr. 26 des Boten a. d. Rieſengebirge 

t dad erſte Quartal des Jahrganges 1868. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., ineluſive der 
Atngöftener, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
d oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr, 
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5 Preuß e n. 5 
undes raths⸗Sitzung, 18. März.] In der heuti⸗ 
i Sitzung des Norddeutſchen Bundesraſhes würde der Ent⸗ 
f r Gewerbe⸗Ordnung vorgelegt und einem beſonderen 

litt (Preußen, Königreich Sachſen, Mecklenburg⸗Strelitz, 
An Hamburg) überwieſen. Der Geſetz⸗Entwurf, betreffend 
A Berwaltung des Bundes⸗Schuldenweſens, wurde dem De 
nn Ausſchuſſe überwieſen. Gemäß dem Ankrage des vier⸗ 
und sechsten Ausſchuſſes (Referent Kirchenpaur) wurden 

(meinſamen Beſtimmungen über die Formulare für 
Certificate angenommen, 

u der heutigen Plenarſitzung des Zollverelns⸗Bund's⸗ 
ies wurde beſchloſſen, die 1865 angeknüpften commerciellen 
hanblungen mit der Schweiz wieder aufzunehmen, und das 
N Wun zur Einleitung von Verhandlungen mit Portugal 
) Mi Weg Kirchenſtaate über den Abſchluß von Handels⸗ und 
ſiahrts⸗Verträgen ermächtigt. a 


Berlin, 19, März. Die Provinz. Correſp.“ erwähnt der 
Imerfamkeit, mit welcher der Prinz Napoleon von hiefigen 
ilmiffen und Einrichtungen Kennkniß genommen, und 
Eftgegenkommens, das er in allen Kreiſen erfahren und 
L bann hinzu „Während dem Beſuche des Prinzen be⸗ 
e politische Zwecke und Aufträge fremd waren, wird er 
den bielfältigen geſelligen Berührungen mit: den bedeu⸗ 
ih. Allen Persönlichkeiten unſerer politiſchen und Verwaltungs⸗ 

a g doch eine klare Einſicht von den feſten und gediegenen 
en der neuen Verhältniſſe Norddeutſchlands und zu⸗ 
Ueberzeugung von dem hier allſeitig herrſchenden 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 10 e SC 


Die Expedition des Boten. EN 


aufrichtigen Wunſche und Streben nach frienlihen und freunde 
ſchaftlichen Beziehungen zu der franzöſiſchen Regierung unnd 
Nation gewonnen haben.” ö e 
So viel man hört, dürfte es als bereits, feſtſtehend om: 
nehmen ſein, daß Se. Majeſtät der König den Reichstag des 
Norddeutſchen Bundes wieder in Perſon eröffnen wird. — 
Die Eröffnung des auf den 23. März e. einberufenen Reichs 
tages findet an dieſem Tage um 1 Uhr Nachmittags im 
Weißen Saalen des königlichen Schloſſes Hait. } ; 
Bei der For dauer des Norhſtandes in Oſtpreußen hat 5 
des Königs Majeſtät dem Vaterländiſchen Frauenverein eine 
zweite Gabe von Zehntauſend Thalern zur Fortſetzung ſeinen 
Arbeiten in den nothleidenden Gegenden durch den Herrn 
Miniſter des königlichen Hauſes überweiſen laſſen. N S 
Wie der „Rh. C.“ erfährt, hat Se. Majeſtät der König E 
zur Vollendung des in Bad Ems begonnenen Baues einer 
katholiſchen Kirche einen Zuſchuß von 17,500 Fl. bewilligt. : 
Durch Rundſchreiben vom 18. März hat Graf Bismarck 
dem hieſigen diplomatiſchen Corps angezeigt, daß er, obgleich 
fein Geſündheitszuſtand noch Schonung erfordere, die Lei⸗ 
tung abr Miniſteriums des Auswärtigen wieder übernom⸗ * 
men habe. 18 5 
Von hier wird der „Schleſ. Ztg.“ geſchrieben: „Auf dem 
weſtfäliſchen Landtage iſt bekanntlich durch das Erſcheinen des 
Grafen von Weſiphalen eine Störung der Berathungen ein⸗ 
getreten. Durch die Weigerung, welche der Graf der Auf⸗ 
forderung entgegenſetzte, den Sitzungsſaal zu verlaſſen, wurde éi 
der Schluß der Sitzung herbeigeführt, ohne daß bis jetzt eine ` 
neue Sitzung anberaumt werden konnte. Der Fall iſt Gegen⸗ 
ſtand einer Berathung des Staatsminiſteriums geweſen, und 
dieſes hat den Beſchluß gefaßt, den Ober⸗Präſidenten auf 
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ſchützen. 


Am 23. und 24. März wird in Berlin eine Verſammlung 
der Delegirten der Maurer: und wu een aus dem 
Bereiche des Norddeutſchen Bundes zur Wahrnehmung ihrer 
Intereſſen bei der bevorſtehenden Aenderung der Gewerbe⸗ 
geſetzgebung abgehalten werden. Auch die hieſigen Maurer⸗ 
meiſter haben beſchloſſen, die Verſammlung durch zwei Dele⸗ 
girte zu beſchicken. 


Der „Staats⸗Anzeiger“ Schreibt: Der uns zugegangene 


„Pacific Commerciak Advertiſer“, ein in Honolulu, der 


Haupiſtadt der Sandwichs⸗Inſeln, erſcheinendes Blatt, berich⸗ 
tet in ſeiner Nummer vom 4. Januar über ein Feſt, welches 


die dortigen Deutfhen beim erſten Aufhiſſen der Norddeutſchen 

Bundes ⸗Flagge gefeiert haben. 

ten ſich die 
milien in ihrem Clubbhauſe. 

Kaufmann Glade eröffnete ſie mit einer Rede. 


Am Neujahrstag verſammel⸗ 
itglieder des De ulſchen Clubbs mit ihren Fa: 
Um 12 Uhr begann die Feier. 
N Darauf wurde 
die bisherige Flagge der Geſellſchaft herabgelaſſen und die 
neue ſchwarz⸗weiß⸗rolh? aufgezogen, und als fie ſich im Winde 


Sc entfaltete, mit dreimaligem Hurrah, Muſik und Kanonendon⸗ 


ner begrüßt. Die Verſammelten zogen ſich alsdann in die 


Clubbzimmer zurück, wo ein Feſtmahl bereit ſtand, an welchem 


gegen 200 Gäſte Theil nahmen. Der erſte Toaſt, von Kauf⸗ 
mann Heuck ausgebracht, galt ver deutſchen Nation und dem 


Schirmherrn des Norddeutſchen Bundes, Sr. Majeſtät König 
Wilhelm. 


GE Der preußiſche Conſul Schäfer erwiderte darauf 
ankend. 5 Er 
Die Tabaksſteuer⸗Vorlage ift, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, im 


Bundesrathe nunmehr zum Referate vertheilt worden, und 


zwar an den Vertreter Sachſens als Referenten und an den 


Vertreter Baierns als Correferenten. 5 
Herr Harkort iſt am 18. März vor dem Kreisgericht zu 


Dortmund verantwortlich vernommen worden wegen des vor 
den letzten Reichstagswahlen veröffentlichten Aufrufs: Keine 


neuen Steuern! 


Nach den neueren Beſtimmungen ſoll künftig denjenigen 


beurlaubten Mannſchaften des Reſerve⸗ und Landwehr⸗Vek⸗ 
häliniſſes, welche ſich in außereuropäiſchen, überſeeiſchen Län⸗ 
dern einen feſten Erwerb gegründet haben, bie Vergünſtigung 


Lines ausgedehnten Urlaubs bis auf die Dauer von fünf 


0 


eil 
tere WC | 


, euen F n Amt 
liche Vermögen bis zu 1800 Gen 


monaten unſere ländliche Umgegend von der Epidemſe, pe 
in der Stadt fo viele Opfer forderte, faſt verſchont Mi 
nur in wenigen Ortſchaften derſelben vereinzelte Toph 
conſtatirt wurden, tritt dieſe Goalie? gegenwärtig au 
umliegenden Törfern in entſchieden bösartiger Meile un 
immer ſtärkeren Dimenſionen auf. — Unter den vielen obta 
loſen Chauſſee⸗Arbeitern, welche in der Strenge des Win 
nach Einſtellung ihrer Arbeit, krank und dem die 
nahe, in hieſige Lazarelhe geſchafft wurden, fanden ſich ein 
Individuen mit vollſtändig abgefrornen Füßen. Den U. 

chen mußten vor Kurzem durch ärztliche Operation Wi 
frornen Körpertheile abgelöſt werden. 


Dresden, 19. März. Der Kronprinz von Sachse 
heute Nachmittags 3 Uhr mit Gefolge nach Berlin d 
Kronprinzeſſin folgt morgen ihrem Gemahle nach. Da 
prinzliche Paar wird bis Montag in Berlin verweilen, 

Bremen, 20. März. Von unterrichteter Seite w 
meldet, daß die augenblicklich von Dr. Petermann In Wa 
vorbereitete Nordpolfahrt, zu welcher auch Prinz Zielt: 
einen Beitrag gegeben hat, nur eine vorläufige Hecke, 
eirungsfahrt fein wird, welche unter Führung eines Herch 
Coldewey von einem norwegiſchen Hafen ausgehen fol, 

Darm ſtadt, 18. März. Die Abgeordnetenkammer⸗ 
heute nach dreitägiger Berathung den Geſetzentwurf bet 
die Einführung einer Einkommenſteuer für das laufend 
angenommen. 8 


O eſter reich. 


Wien, 17. März. Geſtern wurde im Abgeordnete 
vom Miniſter des Innern Dr. Giskra die Vorlage be 
die Organiſation der polltiſchen Verwaltungs⸗Behör 
einem längeren Vortrage erläutert, der als ein „Ereign 
der parlamentariſchen Geſchichte Oeſterreichs bezeichnet 
Nach einer ſcharfen Verurtheilung des abſoluliſtiſchen Geh 
der 1854 bis 1860 im Centrum geherrſcht und tefentlid I 
jener Mißſtimmung beigetragen habe, die in allen Linden 
gegen die Gentraltegierung groß geworden ſei, hob der 
niſter hervor, daß die Regierung, als die conftionellen dor 
wieder eingeführt worden ſeien, ſofort an die Reorgantfal 
der politiſchen Verwaltung (Vorlage von 1863) gedach 
Die gegenwärtige Vorlage ſtelle das Prinzip ber Tem 
der Juſtiz von der politiihen Verwaltung an die ES d 
führe das Prinzip der Verantwortlichkeit bis zu den 
Ausläufern der Verwaltungs⸗Organe durch; fie tea 
Einfachheit und Woh fellheit Rechnung und nehme A 
Eigenthümlichkeiten der Könfgreiche und Länder R 
(Bravo rechts.) Das Prinzip der Selbitvermaltung Wë 
ihr eine Erweiterung. (Allſeitiges Bravo.). Hand in de 
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eine größere Decentralifation in der Verwaltung. 
Dirtungstrets der Statthalter werde erweitert; gleich⸗ 
e 


m Beamten. Alle überflüſſigen Stellen würden beſeiligt; 
mt ſolle mehr als Sinecure angeſehen werden; die un⸗ 
ellen ſollten der Zahl nach vermindert und dafür mit 
Flömmlicheren Gehalte dotirt werden. Nach Mög⸗ 
el der Wirkungskreis der poliliſchen Behörden einge 
dit, und auf gewählte Organe übertragen! worden; das 
I namentlich von der Communalverwaltung der mit dog 
nöiatuten verſehenen Städte. 
de Autonomie weniger günſtige Erfolge erzielt; dies 
Haufe der Zeit ſich beſſern, wenn die ländliche 
terung „bisher in der Schule auf die dürf⸗ 
Ru dimente des menſchlichen Wiſſens an- 


anz überwieſen werden könnte, ſei vorläufig zu ver⸗ 
n; bei dem grundſätzlichen Widerſpruch, der von einem 
der Bevölkerung (den Czechen) gegen die Staatszrund⸗ 
hoben. werde, könnte man in verſchiedenen Kronlän⸗ 

die Bezirksvertretungen nicht als die letzten Organe der 
kel chen Verwaltung hiuſtellen. Er werde übrigens den 
Magda hack ſegnen, wo es der Regierung möglich werden wird, 
holltiſchen Dienſt in unterer Linie im ganzen Umfange 
autonomen Organen zu übertragen (Lebhafter Beifall) 
öfnungsvoll ſehe er dem wirklichen Eintritte eines fol- 
Helpunktes entgegen; für gegenwärtig glaube er ihn 
licht als eingetreten bezeichnen zu können. (Allgemeine 


ung.) KH 

et, 18. März. Der Kaiſer hat das Elaborat der un: 
Alben Biſchöfe über die Autonomie der Katholiken auf 
IG Antrag mit der Bemerkung zurückgewieſen: daſſelbe 
bor den ungariſchen Landtag. — Auch im Preßbur⸗ 
Comitat zeigen fih Spuren weitverzweigter panſlawiſti⸗ 
Wilakionen. Ze i 


Feen eg i ch. 
EIS, 20. März. Geſetzgebender Körper. Der von der 
Aston geſtellte Antrag, die Ermächtigung zur gericht: 


Wi, GE 

Me Broſchüre „Die Rechtstitel der napoleoniſchen Dynaſtie“ 
lle erſchienen. In dem Vorworte heißt es: Wir haben 
danken gehabt, eine Schrift zu veröffentlichen, in wel: 
die verſchiedenen Kundgebunzen des Nationalwillens, 
die unter zwei Republiken und zwei Kalſerxreichen die 
che Dynaſtie begründet worden iſt, zufammengeftellt 


merkwürdigen Vergleiche eine hohe politiſche Lehre 
Bi, Die Broſchüre zieht eine Parallele zwiſchen Napo⸗ 
Ay Napoleon III. Beide haben Frankreich vom Rande 
rundes geriſſen, beide find zu drei verſchiedenen Ma⸗ 

om Volke zur höchſten Macht berufen worden. Dreißig 
onen Wahlzettel, vom franzöſiſchen Volke unterzeichnet, 
ze die Rechtstitel der napoleoniſchen Dynaſtie! u. |. w. 
Ortvort zählt verſchiedene wichtige Maßregeln auf, welche 
ben des Kaiſers auf der von ihm betretenen liberalen 
Sichen ſeien, und ſchließt: Dieſe Anordnungen ſind 
b 90 eſammtheit gewiſſermaßen dem innerſten Marke 
Ah: Da entſprungen, welche allen Bewegungen der 


Wope Neuerung geweſen iſt. In der Broſchüre 


£ 
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"Diepofittonzdefugnib über die ihnen untergeord⸗ 


In den Landgemeinden 


Berfolgung des Vicomte Kerveguen zu ertheilen, wurde 


chgiebt und in dieſer Beziehung eine ebenſo kühne 


609 


ſcheint uns, als könnte ſich aus dieſem für die Ge⸗ 


Fonds participiren. 
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ſelbſt ſind die Verfaſſung von 1852 und andere ſonſtige, der 
Verfaſſungsgeſchichte des Kaiſerthums angehörende Actenſtücke 
abgedruckt. S S | WE S 
Großbritannien und Irland. 

London, 17. März. Zum Verſtändniß der geſtern zu 
Ende geführten iriſchen Debatte ſei folgende Bemerkung ge⸗ 


ftattet: Wenn Gladſtone feine Drohung pünktlich erfüllt, Ge 
nämlich daß er ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung 


werde beantragen müſſen, wofern Disraeli nicht eine weſent⸗ 
liche Modificirung ihrer Vorſchläge verſpräche, dann It geſtern 
blos der erſte Theil der Debatte über Irland abgeſchloſſen 


worden, und müßte der zweite entſcheidendere mit einem 


beſtimmten gegen die Reglerung gerichteten Antrage durch 
Gladſtone demnächſt eröffnet werden, denn nicht genug, daß 
Disraeli keinerlei Modification verſprach, erklärte er in her⸗ 
ausforderndſter Weiſe, daß dieſes Parlament nicht berechtigt 
ſei, die Frage endgiltig zu entſcheiden, daß die Regierung bis 
auf Weiteres an der Staatskirche feſthalte und, wenn zum 


Aeußerſten gedrängt, an das Land appelliren werde, das 2 


heißt: auf die Drohung eines Mißtrauensvotums ließ Dizracli _ 
die Drohung einer Parlamentsauflöſung folgen. Ob es da⸗ 
mit beiden Ernſt It oder nicht, wird 
herausſtellen müſſen. 5 
London, 18. März. Nach Berichten aus Newyork vom 
7. d. haben ſämmtliche Mitglieder des Senats in ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als Richter in der Angelegenheit betreffend die Anklage 
gegen den Präſidenten den Eid der Unparteilichkeit geleiſtet. 
— Zwiſchen deutſchen und iriſchen Auswanderern It es zu 
blutigen Conflieten gekommen, die mit vielen ernſten Verwun⸗ 
dungen endigten. — Jefferſon Davis iſt in New⸗Orleans 
enthuſiaſtiſch empfangen worden. ; Er 
Der mit 336,540 Dollars Baarfracht und etwas beſchä⸗ 
digter Maſchine in Plymouth eingelgufene weſtindiſche Poſt⸗ 
dampfer bringt faſt gar keine Neuigkeiten von Belang. — 
Auf St. Thomas dauern die Erdſtöße noch an und Schiffe 


von dort müſſen auf din meiſten weſtindiſchen Inſeln noc 
Quarantäne halten. 


In Peru herrſchte große Furcht vor 
Einſchleppung der Cholera von Buenos Ayres, dagegen hegte 
man keine Beſorgniſſe mehr vor der ſpaniſchen Invaſion. 


London, 19. März. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ E? 


hauſes brachte die Regierung die Reformbill für Irland ein. 

Nachrichten aus Abeſſinien melden, daß General Na: 
pier am 25. Februar mit dem Häuptling Kafjat eine Zuſam⸗ 
menkunft hatte, deren Ergebniß befriedigend war. Die Avant⸗ 


garde der Engländer ſtand am 1. März 20 engliſche Meilen 


ſüdlich von Anklos. ; 


Provinzielles. i 
Breslau. Der hieſigen königl. Regierung iſt von dem 
Miniſterium des Innern ein Betrag von 2000 Thlen, zu 
Theuerungszuſchüſſen für die Beamten zur Dispoſition geſtellt 
worden. Es dürften gegen 120 bis 130 Beamte e d 


8 2 (Schl. Z. 

Die Dividende der Freiburger Eiſenbahn für 1867 iſt auf 
8 Procent feſtgeſetzt. Den Beamten mit bis 300 Thlr. Gehalt 
iſt eine halbmonafliche Beſoldung als einmalige Theuerungs⸗ 
zulage bewilligt worden. Stbl.) 

Breslau, 17. März. Der Herr Fürſtbiſchof Dr. Förſter 
hat ſich von hier nach Wien begeben, um feinen Sitz im 
öſterreichiſchen Reichstage einzunehmen, wird jedoch Ende die⸗ 
ſes Monats zurückkehren. : 

Die königl. Bank⸗Anſtalten find angewieſen worden, daß 
von ihnen ein Ankauf von Wechſeln auf Hirſchberg, welche 
945 dem 31. März d. J. verfallen, nicht mehr ſtatlfin⸗ 

en kann. i EEN d 8 


ſich binnen kürzeſter Zeit 


. 
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Liegnitz, 17. März. In der letzten Stadtverorbneten- 
Sitzung kam bei Gelegenheit der Berathung über den Antrag 
auf Niederſchlagung uneinziehbarer Schulgeldreſte auch zur 
Sprache, ob es nicht angemeſſen ſei, das Schulgeld in 
den Elementar⸗Schulen künftig ganz in Weg: 
fall zu bringen. Der Magiſtrat beabſichtigt, dieſer Frage 
näher zu treten; ſie wird vorausſichtlich und zwar bei der be⸗ 
kannten Opferfreudigkeit der ſtädtiſchen Behörden gerade für 
Schulen, bejaht werden. (Stbl.) 
Liegnitz, 21. März. Die Ernennung des Freiherrn 
v. Zedlitz zum Präſidenten der hieſigen Königl. Regierung iſt 
geſtern durch Se. Majeſtät den König vollzogen worden. 
Görlitz, 21. März. Die Betriebs⸗Einnahmen pro Februar 
1868 betrugen bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn 
504,216 Thlr. und bei der Schleſiſchen Gebirgsbahn 
36,089 Thlr. Im Monat Februar 1867 betrugen die Ein⸗ 
nahmen bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn 16,659 Thlr. 
mehr und bei der Schleſiſchen Gebirgsbahn 26,472 Thlr. 
weniger. ; 
Am 19. d. Mts. früh 3 Uhr brach in Bolken hain auf 
der Schwarzen⸗Gaſſe Feuer aus, wodurch 5 Häuſer zerſtört 
wurden. Eine gleiche Anzahl Häuſer mußte, um die Weiter⸗ 
verbreitung des Feuers zu verhüten, abgedeckt werden. 
Sorau. Auf unſerer Bahn hat ſich am Sonntag Vor: 
mittag leider wieder ein Unglücksfall zugetragen. Auf der 
Strecke zwiſchen Hansdorf und Halbau paſſirte der dort ſta⸗ 
Honirte Bahnwährter nach der Vorüberfahrt des Perſonen⸗ 
zuges das Geleis, wurde aber von dem auf dem anderen Ge⸗ 
leis von der anderen Richtung heranbrauſenden Güterzuge 
erfaßt und überfahren. Kurze Zeit darauf ſtarb der Ver⸗ 
unglückte. f e 
Sorau, Mit dem Bau der Halle⸗Sorauer Eſſenbahn 
ſcheint es nun Grott zu werden. ie man hört, wird nicht 
nur in nächſter Zeit die Conceſſion zur Ausführung derſelben 
X der ganzen Linie im Laufe des nächſten Monats vorgenoms 
men werden. Zugleich wird auch die erfreuliche Mittheilung 
8 Mani daß die projectirte Abkürzung der Niederſchleſiſch⸗ 
kärkiſchen Bahn nicht von Gaſſen über Sagan nach Haynau, 
ſondern von Sorau nach Sagan ꝛc. ausgeführt werden ſoll, 
S und daß beide Bahnlinien, ſowohl die von Welten als die 
von Oſten her in Sorgu künftig einmündend, wohl zu gleicher 
Zeit fertig hergeſtellt ſein dürften. (Bresl. Z.) 


Gläſersdorf. [Hiſtoriſche Merkwürdigkeit.] Beim 


Planirxen eines Weges vom Dominjum Böckei bei Gläſers dorf 
nach Oberau ſtieß man auf eine, einem Grabhügel ganz ähn: 
liche Erhöhung. 

tlthönerne Geräthſchaften, von welchen ganz deutlich eine Urne 
gnebſt Thränennäpſchen zu erkennen war. Sogar Knochen, 
die jedoch beim Berühren in Staub zerfiel, will man gefun⸗ 
den haben. Die ziemlich gut erhaltene Urne hat die ungefähre 


Form einer großen Theekanne und wird vom Herrn Beſitzer 


des Ritterguls Vöckei aufbewahrt. Zu bemerken iſt noch, daß 


e S der Grabhügel an einer ziemlich bedeutenden Anhöhe gefun⸗ 


den wurde. b 5 g 
ODiels. Vor mehreren Wochen fand man beim Ausſchach⸗ 
ten eines Drainage⸗Grabens auf dem Territorium Stein ein 
vaiollſtändiges menſchliches Gerippe. Eine Anzahl metallener 
Knöpfe, die zugleich vorgefunden wurden, laſſen darauf ſchlie⸗ 
hen, daß der Leichnam in bekleidetem Zuſtande verſcharrt wor: 
den iſt. Man bringt dieſen Fund mit einem daſigen Hofer 
wächter in Verbindung, der vor circa 17 Jahren als Bela: 


ſtungszeuge fungiren ſollte und den Tag vor dem Termine auf 


Leine rälhſeſhafte Weiſe verſchwunden war. ET 
Brieg. In einer der letzten Sitzungen des hieſigen Kreis: 


BERUFE ER ch U Sé 
ET. S x rag: 
N EE 


im „Staats⸗Anzeiger“ erſcheinen, ſondern auch die Abſteckung, 


In einer Tiefe von eiwa 3 Fuß fand man 


gerichts kam eine Anklage zur Verhandlung, 
nen gehört. Johann Giebel aus Leubuſch halte 
Zeigefinger der rechten Hand am Mittelgelenk jo gef 
gelöft, daß der Sachverſtändige, Sanltälsrath D 
egutachtete, daß ſich dieſer Operation der gefchidtefte 
nicht zu ſchämen brauche. Zugleich conſtalirte der 
die Ausſage des Angeklagten, er habe ſich den a 
Walde beim Baumfällen abgehauen, nicht richtig fit, , 
die von der Anklage gufgeſtellte Behauptung der Wahl 
näher ſtehe, daß Dh Giebel durch Selbſtverſſümmeſung bn 
Heeresdienſte zu entziehen getrachtet habe, zu welchem dër 
wenigen Wochen herangezogen werden follte, Dieſer A 
trat auch der Gerichtshof bei und verurtheilte den Ange 
nach $ 113 des St.⸗G.⸗B. zu 1 Jahr und 1 Monat 
niß und 2 Jahren Ehrenverluſt. (Sch 

Neiſſe. Im Laufe dieſes Jahres wird bier ein fu 
Realſchulgebäude, ein Poſtgebäude und ein Arfenal gehn 
werden. Außerdem wird die Fortification eine Menge 
Leuten beſchäftigen, um ſowohl angefangene Arbeiten um 
enden, als auch neue zu beginnen. Si 

Coſel, 6. März. Der „Schlef. Zig.“ wird von he 
ſchrieben: In Kürze wird hier der Bau einer Petrole 
Gasanſtalt nach der Methode des Proffſſor Hirzl in 
vorgenommen werden. Das Leuchtgas wird dadurch g 
Rückständen des gereinigten Petroleums gewonnen, und 
gleichem Koſtenaufwande ein viel intenfiveres Licht, al 
Kohlengas, erzielt. An der Spitze des Unternehmens |t 
durch ſeine Beſtrebungen für das hieſige Vereinslehin, 
gewordene Kaufmann Epſtein. 

Pleß, 15, März. Unſere Hoffnungen auf die ah 
und baldige Inangriffnahme des Baues der Mala 
Ufer⸗Eiſen bahn auch innerhalb unſeres Kreiſes, und jiar 
der Linie von Emanuelsſegen über Pleß nach der Yan 
grenze und demnächſt zum Anſchluß an die Kaifer zeritand 
Nordbahn bei der Station Dzieditz, find in dieſen Ta 
Verwirklichung weſentlich näher getreten, indem am 
und 11. d. Mis. durch commiſſariſche SE, 
die Erwerbung des zum Bau gedachter Strede erſord 
Terrains theils im Wege des geſetzlichen Grpropriationg: 
fahrens ſtattgefunden hat. Wie verlautek, ſteht die bi 
Genehmigung für die gegen das urſprüngliche Tratt: 
änderte Linie von Tichau über Kobier nach Pleß binnen 
zem zu erwarten, und es ſoll dann auch dieſer Theil der Race“ 
ten. Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn zugleich mit der Abzweigung ai 
Tichan nach Lazisk, unverzüglich in Angriff he b 


den. 

Von der Liß⸗Wartha, 15. März. In elner 
beilage zum Lublinitzer Kreisblatt bringt der Herr d 
die freudige Nachricht zur Kenntniß der Kreisbewohng di 

dite 
Je 


Ra wiez. Ein Gefangener in der hieſigen S 
iſt zufolge Allerhöchſten Gnadenerlaſſes aus ſeiner 
laſſen worden. Derſelbe hat darin ein Strafzeit vo 


Se? 


ver! ft, nachdem er wegen Mordes — er hatte einen Nicht zu überſehen! SE VS 
ibenbuhler in der Leidenſchaft gelödtet — verurtheilt worden Mit dem Ablaufe dieſes Monats erliſcht, wis die „Köln. 


ein Verhalten im Zuchthauſe und namentlich die Ztg.“ erinnert, die Gültigkeit der früheren einzelnen Landes⸗ 
e Pflege, welche er als Krankenwärter den Leidenden im Poſtmarken vergeftalt, daß vom 1. April d. J weder ein 
Ken lang mit feitener Hingebung hatte zu Theil Umtauſch noch eine Erſtattung der dann werthlos gewordenen 
Ou d en, 9 85 würdig, daß er der Gnade des Königs Marken und Freicouverts erfolgt. ak, 
oblen wurd, 
x SS Sa a ` EA 1 1 0 
N fe ri 5 ' eber das Vermögen des Goldarbeiters Carl Marins in 
SR Ver m ſchte Fan 9 Mich N Udermünde, Verw. Kaufm. Louis Amende daſelbſt, Termin 
„Berlin, 15. März. Das Berliner Publikum umſteht 26. März; des Kaufm u. Reſtaurateur Guſt. Adolph Berg 
git maſſenhaft die Anſchlagſäulen, an welchen rothe Zeitel zu Brandenburg, Zahlungseinſt. 2. März, Verw. Kaufm. F. 
N Thaler für Ermittelung des Diebes oder der Diebe ver: Brexendorf daf,, Termin 3. April; des Kaufm. G. G. Ja⸗ 
ëm, welche dieſe Nacht einen Einbruch in das Borſig ſche nowski zu Hohenſtein (Kreisger. Osterode), Zahlungseinſtell. 
über zu Moabit verſucht haben. Dieſelben mußten dazu 6. December, Birw. Geſchäftsagent Koch in Hohenſtein, Ter⸗ 
Fine dice Mauer durchbrechen, Thüren ausheben zꝛc.; fie dach: min 25. März; des Kürſchnermſtrs. Jul. Oppel zy Ofterode, 
Dina der Haupikaſſe zu gelangen, ſahen ſich aber getäuſcht Zahlungseinſt. 14 März, Verw. Rechtsanwalt Alſcher daſelbſt, 
e wtf Akten fanden. 20 Thlrn. ab, welche fie in den erbroher Termin 31. März; des Tuchmachermſtrs. Albert Wolff in 
ze Jr DAT ent ere Cottbus, Verw. Kaufm. Melde das., Termin 6. April; des 
Um Meihnachten 1866 ward in Berlin ein auf der Reſtaurateurs Kretzſchmar zu Prenzlau, Verw. Rentier Ek 
blaze arbeitender Scheerenſchleifer von dem Führer eines del das., Termin 27. März; des Tuchſabrikanten Aug Kule 
toben Bierwagens übergefahren und ſehr ſchwer verletzt. zu Sommerfeld (Rreisger. Sorau), Zahlungseinſtell. 9 März, 
uch wenigen Tagen ſtarb der Mann. Der Brauerknecht Verw. Kaufmann Otto Schſtewins ty zu Sommerfeld, Termin 
ad wegen fahrläſſiger Tödtung eines Menſchen rechtskräftig 25. April; des Färbereideſ. Rudolph Laengner zu Sommer: 
ih einjähriger Freiheitsstrafe belegt. Die Wittwe des Scheer feld (Kreisger. Sorau), Zahlungseinſt. 10. Decbr. 1867, Verw. 
um, Wide hat ſpäter gegen den Thäter auf lebenslängliche Kaufm. O. Schliewinsty zu Sommerfeld, Termin 1. April 
g EW ot, und iſt derſelbe in Gemäßheit des § 96, der Firma Wilh. Dittrich und deren Inhaber Fabrikaut . 
it 6, Thl. 1 des Allgem. Landrechts auch verurtheilt more Robert Dittrich in Meerane (Kgr. Sachsen) iſt der Concufs 
e zu ihrer Wiederverheitarhung monatlich eröffnet, Termin 27. Ma.. SE 
här zu zahlen. „ a — — e 
Aus Köln wird dem „Echo der Gegenwart“ geſchriee . „ A D RE 
„Der im vorletzten Jahre auf Bee D bech Ge Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
eh Ge A iſt 9 e enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 
übahn⸗Geſellſchaft ſehr ſheuer zu eben gekommen. Einem ; ; EE er NE 
kälter aus Goblenz, der bei di ſer Gelegenheit ein Bein BA. KO, DOE, a Zon an fen mit Te 
chen, iſt von dem hieſigen Appellations⸗Gerichtshofe eine \ ee l 
chädigung von 9000 Thlr. außer den Kurkoſten zuerkannt 3. Klaſſe 137. Klaſſen⸗Lotterie. 
den. In der vorigen Woche iſt von demſelben G richts⸗ Ziehung vom 19. März. 8 
fe dem Bürgermeiſter v. Vilich, weichem bei dem gedachten Der Hauptgewinn von 15000 Thlr. auf Nr. 36316. 
Mall beide Unterſchenkel zerſchmettert und der in Folge 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf No. 50679 72767. \ 
Ha zur Niederlegung feines Amtes veranlaßt worden, cine 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf No. 31495 88727. 
ndätigung von 15,000 Thlr., 5000 Thlr. mehr als in erſter 1 Gewinn zu 1000 Thlr. auf No. 19704. = 
"CR für Kurkoſten ungefähr 2100 Thlr. 2 Gewinne zu 600 Thlr. auf No. 32942 39468. Be 
N orden 1 
= Mei dem Fleiſchermeiſter Hrn. Hillmer in Altwaſſern S Hirſchberg, den 22. März 1868. 
ein Kalb, weſches mit Sa Se e Zur Vorfeier des Geburtstags Sr. Majeſtät, un⸗ 
mm it, zu ſehen. Wir machen auf dieſes Natur⸗Phänomon ſers Königs, fanden geftern in ſämmtlichen hiefigen Schul: 
erkſam. ; lee entſprechende Feierlichkeiten ſtat. Das Königl. Gym 
Falſchmünzer.] In einer Bauernfamilie in Wolf naſtum hatte um 10% Uhr im Saale des Kantorhauſes einen 
n bei Nordhausen find am 10. d. M. die Verbreiter von Feſtactus veranſtaltet, bei welchem Herr Prorector Dr. Lind⸗ 
featen Preußiſcher, Gothaiſcher und Meiningenſcher ut, fer die Feſtrede hielt. Von Seiten des Militairs wurde dis 
Melfungen entdeckt worden. i , Geburtstagsfeier geſtern Abend mit großem Zapfenſtreich und 
ee S heut früh um SE mit Reveille 11 916 die 
. Chronik des Tage 75 feht ne reiche SC in den preußiſchen Far en ge 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädieſt geruht, Zum Feſtgottesdienſt begab ſich die foi an dt im Zuge 
5 ein D Gellhorn, bisherigen Bezirks⸗Commandeur vom Rathhauſe aus; ſelbſtredend wohnte auch die Garniſon 
\ H Bat, (Neiſſe) 2, Oberſchleſiſchen Landw.⸗Regts. Nr. 23, dem Gottesdienſte bei. In der e e predigte 
ohen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ferner dem Kreie- Herr Super. Werkenthin über Blond, Jer. 3, 2241. „Die 
darzt Anton Hoeregott zu Habelſchwerdt den Königl. Güte des Herrn iſt's, daß wir nicht gar aus ſind 20.“ SE 
auen Orden vierter Klaſſe; fomie dem Förſter Brandt in Mittags erſcholl vom Rathsthurme herab feierliche Feſtmuſik, 
dein, Ar. Brieg, und dem Schullehrer Weigmann zu ausgeführt von der Kapelle des Herrn Elger, während auf 
hit, Kr. Sprottau, das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ dem Marktplatze grobe Wachtparade ſtattfand, bei welcher das 
„ Der Appellalions⸗Gerichts⸗Rarh Dr, Falk in Glo⸗ Ho ch auf Se. ajeſtät von Herrn Obriſt⸗Lieutenant 
zum Geheimen Rath und vortragenden Rath im Juſtiz⸗ vd. Wulffen ausgebracht wurde. 5 
- BE 3 Faiür Nachmittags 2 Uhr hatten die Herren: Graf v. d. Trenf, 
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em 


forum ernannt worden. 
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v. Gilgenheimb, v. Wulffen, Graf Kanitz und Bürgermeiſter 
Vogt in der Felsenkeller ⸗Reſtauration auf dem Kavalierberge 
ein Feſt⸗Diner veranſtaltet, welches zahlreich beſucht war. 
Ein zweites Schan fand von Seiten der Schützengilde um 
3 Uhr in der Siebenhagr'ſchen Reſtauration auf dem Kavalier⸗ 
berge ſtatt. Beide Feſtlichkeiten zeichneten fi) durch höchſt pa⸗ 
tkriotiſche Durchführung aus. Zahlreiche Böllerſchüſſe verkün⸗ 
deten weithin ins Thal die Feſtfreude. 
Für die Garniſon fand in vier verſchiedenen Lokalitäten kom⸗ 
pagnieweiſe Ball ſtatt, wobei die Mannſchaften eine entſpre⸗ 
chende Bewirthung erhielten. 


GE Hirſchberg, den 20. März 1868. 
82 ichn der heutigen Stadtverordneten⸗Sitzung wurde in Be⸗ 
ziehung auf den erſten Gegenſtand der Tagesordnung: „Er⸗ 
wählung eines Baurathsherrn“, zunächſt die Vorfrage, ob die 
Wahl eine proviſoriſche oder eine definitive ſein ſoll, d. h. ob 
ein unbeſoldeter Baurathsherr auf 6 Jahr mit 800 Thlr. 
Diäten oder ein beſoldeter auf 12 Jahre mit 800 Thlr. Ge⸗ 
halt zu wählen ſei, nach allen Seiten hin gründlich erörtert, 
worauf die Majorität der Verſammlung fd dahin entſchied, 
„vorläufig auf ein Jahr einen Bautechniker mit Sitz und 
Stimme im Magiſtrats⸗Kollegium und 800 Thlr. Diäten zu 
wählen.“ Es würde dieſe Form zur eintretenden Zeit die 
Umpandlung in eine def. Anſtellung nicht ausſchließen. Die 
Wahl ſelbſt, welche ſodann vorgenommen wurde, fiel auf den 
VE 3. hier in königl. Dienften stehenden Baumeiſter Herrn 
Weitzmann aus Croſſen a. d. O. 
Hierauf erfolgte die Wahl eines unbeſoldeten Rathsherrn 
an Stelle des Rathsherrn Herrn Vogt, welcher, wie im vorigen 
Sitzungsberichte mitgetheilt, die auf ihn gefallene Wiederwahl 
def. abgelehnt hat. Die heutige Wahl fiel mit einer ſehr be: 
deutenden Majorität auf Herrn Kaufmann Gebauer. 
Mitgetheilt wurde ſodann ein Schreiben des Herrn Rektor 
Wäldner, in welchem der Genannte zu der am 27. und 28. 
di. M. in der höhern ſtädtiſchen Töchterſchule hierſelbſt ſtatt⸗ 
findenden öffentlichen Prüfung einladet. ) 
Ferner erfolgte die Mittheilung, daß über die Verwendung 
des Erlöſes für die im Jahre 1866 vom hieſigen Kreiſe ge⸗ 
ſtellten, ſodann aber 17 verſteigerten Mobilmachungs⸗ 
pferde der nächſte Kreistag Beſchluß faſſen wird. Nach der 
RNepartition von 1866 würden auf die hieſige Stadt 1099 Thlr. 
25 Sgr. I Pf. fallen, : 
> Zur Kenntnißnahme gelangte auch die Rückäußerung des 
Magiſtrats in Betreff einer Erhöhung des Schulgeldes bei der 
höheren ſtädtiſchen Töchterſchule hierſelbſt, Magiſtrat, der be: 
E im vorigen Jahr ein höheres Schulgeld proponirte, hält 


dafür, daß die Angelegenheit zunächſt vor die Schuldeputation 
gehöre, ſodann aber auch der Eintritt des neuen Schuljahres 
abzuwarten ſei, ehe weitere Vorlage erfolge. — Bewilligt 
wurde für genannte Anſtalt eine überetatliche Ausgabe von 
11 Thlr. 20 ett 3 Pf. für Schulbedürfniſſe, während man 
den Beſchluß über einen Antrag zur Bewilligung von noch 
weiteren 25 Thlr. bis zur Vorlage weiterer Aufſchlüſſe ſiſtirte. 
Die Reviſionsbemerkungen zur Kaſſenrechnung der Anſtalt 
ſollen dem Magiſtrate zugehen. 
Den Antrag eines Mitgliedes, Magiſtrat zu erſuchen, das 
Pachtverhältniß in Betreff eines Landſtreifens an der Schmiede⸗ 
berger Straße aufzulöſen und dieſes Stück Land wieder zur 
Benutzung für Fußgänger herzuſtellen, machte die Verſamm⸗ 
lung zu dem i Kei desgleichen auch den Antrag eines andern 
Mitgliedes auf Erledigung der Notaten zur Jahresrechnung 


pro 1866. 5 5 
Ze Schließlich ſtellte ein Mitglied, geſtützt auf mehrere Nachweiſe 
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wenn auch dieſelben durch das Bewußtſein und — das 


faktiſcher Grenzverdunkelungen, noch den Dringli 
ch die K 


Hirſchberg, den 21. März 1868 


Bei den vielen ſorgfältigen Proben, welche die Auffih 
des „Elias“ vorbereiten und bei dem Eifer, mit welhem 
hieſigen und auswärtigen muſikaliſchen Kräfte das Inte 
Nich ihre Mitwirkung unierſtützen, iſt wohl von der Auf 
rung, k. Sonnabend, den 28. d. M., etwas Auerordentti 
u erwarten. Für die Sopran⸗Solo⸗Partien 28 die Concert 
ſün erin Fräulein Volsburg aus Breslau gewonnen 

3 dürfte unnöthig fein, auf die lieblichen, zu Son 
ſprechenden Solis, ſowie auf die gewaltig wirkenden und dër: 
zend Mee en Chöre des ausgewählten Tonſtückes hier 
noch beſonders daer: es iſt genug, wenn die öffentlide 1 
Ankündigung den Namen „Elias“ ünd das Tonftüd den Ae 
men des Meiſters — Mendelsſohn Bartholdy — Kë 
Stirn trägt. Wë, 

Eine Genugthuung aber dürfte es für den umermüdliden 
Dirigenten, Herrn Kantor Bormann, und den von um 
leiteten „Geſangverein für gemiſchten Chor“ fein, wenn d 
eine a reiche Betheiligung von Seiten des kunſtliebe 
Publikums wenigſtens die nicht unbedeutenden Koften 
deckt würden. Dazu treten die Opfer an Zeit und D 


lingen belohnt werden. 


[Theater.] Am 19. d. M. „Die Mottenburger“, 
von Kaliſch und Weirauch, Muſik von R. Bial, Die 
hat hier wenig Anklang gefunden. Die beiden geiſtoo 
Schriftſteller im Poſſenfache haben uns viel Neues nicht ge 
bracht und gegen das dramatiſche Geſetz der Steigerung A 
gefündigt. Deßhalb langweilt und ermüdet der lezte Aa 
während in den erſten die einbrechende Sündfluth von Mig 
und Handlung die pikanten Effekte beeinträchtigen und a 
los machen. Die Poſſe iſt übrigens im Ganzen nicht o 
ſchlecht, wie ſie in — Hirſchberg ausſieht. — Den 20, Mi 

brachte der Theaterabend außer zwei kleinen Luſtſpielen D 
muß taub fein“ und „Sie hat ihr Herz entdeckt“) die bai 
Operette von Suppe „Zehn Mädchen und kein Mann“ Ze 
jelbe hat durch die heitere Erfindung und den berben Real . 
mus der Ausführung recht angeſprochen. Die draſtiſchen 

mühungen eines Vaters, der von den Zehn keine unter di 
‚Haube zu bringen vermag, wurde von Herrn GE 


komiſch repräſentirt. Derſelbe wurde von ſämmtlichen 

wirkenden auf jo wirkſame Weiſe unkerſtützt, daß das lh 

zu da capo’s und vielem Beifall Veranlaſſung fand. Cie 
rl. Mary, die ale 


undankbarer benahm es Dä vorher gegen F 


„Hedwig“ in dem allerliebſten Luſtſpiele, „Sie hat ihr En; 


deckt“, den intereſſanten Mädchen⸗Charakter und die n 
blühende Liebe wahrhaft künſtleriſch entwickelte und mit lebens‘ 
würdiger Naivität zur Geltung brachte. Nach ſolchen Leitung 
atte die Künſtlerin wohl einen Hervorruf verdient. r 
rolog „zur Feier des Allerhöchſten Geburtstages wurde ai 
onntage recht beifällig aufgenommen. Dieſem olgte 
10 Male „Philippine Welſer“ von D, v. Redwig. 
Sitte zeigte als Trägerin der Titelrolle ihre Vorzüge 
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TEEN 3 e ker S 
r Beherrſchung bei Ausbrüchen ihres leiden⸗ 
Temperaments, das echt dramatiſch geartet iſt, ferner 
wickelung des Charakters und einem gewiſſenhaften 
der Situation beruhen. Frl. Töldte wurde nach dem 
ud letzten Akte gerufen. Hr. Hirſchfeld (Erzherzog) 
ir für feine Beſtrebungen, die höchſt ſchwierige Partie 
ing zu bringen, die anerkennendſte Gerechtigkeit wieder⸗ 
Iaflen, Hrn. Themme hätten wir in der Audienz beim 
wer eiwas feuriger gewünſcht. Fr. Schiemang (Mutter), 
aller Catharine) u. Frl. Brandes (Page) waren We gut, 
id die Herren Löwe (König) u. Reubke (Graf v. Thurn) 
u wenig nuaneirten. E. 


5 Todes⸗ Anzeigen. N 5 


3492. Das den 21. März, früh 1 Uhr, erfolgte Ableben mei⸗ 
ner einzigen lieben Tochter, der Jungfrau Alwine Nupreht 
zeige ich allen entfernten Verwandten, Freunden und Bekann⸗ 
ten Watt beſonderer Meldung hierdurch tiefbettübt an. 


Die verwiltw. Bürgermeiſter Ruprecht. 
Kupferberg, den 21. März 1868. Weiß 


584. Todes ⸗ Anzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied am ver⸗ 
gangenen Sonnabend, den 21. d. Mts., Abends 8 Uhr, am 
Lungenſchlage meine innigſt geliebte Frau 5 
ö Friederike Louiſe Feige geb. Siegert, i 
in einem Alter von 54 1 — H 

LU 
E 


de Theater⸗Direction wird erſucht, die Operette: Schöne 
dnlathen, gefälligft an einem Sonntage zu wiederholen. 
GE Viele auswärtige Muſikfreunde. 


/ Mit der Bitte um ſtille Theilnahme widmet dieſe traurige 
eee * * Anzeige Freunden und Bekannten = 8 

larrh, Huften, Bruſtſchmerzen — befeitigt. ver EH AL 

een ben chen binden 0 Beerdigung Mittwoch den 25. d. M, Nachm. 1 Uhr. 
Is m 14. L „ e S A d 5 

lber 1867. Ew. W. bitte ich ergebenſt um Zuſendung Sy e Ara 100 2 


hren berühmten Fabrikaten: Malzextrakt⸗Geſund⸗ 


El — 


3514. Dem lieben Andenken 


3 

fier, Malzgeſundheitschokolade, Bruſtmalzbonbons ze. i d S/ 

die EE 1 unferer guten Zwillingsſöhne REN 

e Malzgeſundheitschokolade hat auf meinen Geſundheits⸗ ` d RD e 

Dim eine außerordentliche gute Wirkung gehabt 10 5 „ S 3 

ind übertraf alle Erwartung; nicht allein meine e SE iS 

e Di W x Rei Beide wurden uns am 26. März 1867 durch den Tod des E 

dauung iſt jest vollſtändig geregelt, ſondern auch mein Ertrinkens plötzlich entriſſen, und zwar in dem Blüthenalten 

h ziemlich verſchwanden. J. H. Schulz, Re von 4 Jahren 8 Monaten. e CS 
gsſecretair. — Ihr Malz: Extrakt iſt das beſte — 2 


Mitte gegen Huſten u. Bruſtſchm erzen, wovon ich 
uud dem Gebrauch nur noch ſehr wenig verſpüre; auf 
g ien Magen hat es ſehr wohlthätig SCH E. E. 
N erlich in Suttnowo bei Schwetz (W.⸗Pr.). — Ott 
sta, 2. Januar 1868. Ihre Präparate find meiner j d EEN 
' a bei ihrem Bruſtleiden ſehr angeprieſen ꝛc. i Wir geh'n hinaus zum Vater, wir kennen feinen Ort.“ — S 
} Einpfa, Bäckermeiſter. Uns war ein ſchönes Hoffen in Euch ſchon aufgewacht, 
Vor Fälſchung wird gew arnt! Da ſankt Ihr ungeahnet in dunkle Todesnacht; : 
e e ` ? 5 hr kehrtet nimmer wieder an's treue Elternherz, 
Be Ee Johann Hojfigen An Engel rief Euch plötzlich zum Vater himmelvörts, 
95 d Sab Bo gt CH Hirſchber Ein doppelt ſchweres Opfer ward, ach! von uns begehrt, 


Euch gab als theure Pfänder uns Gottes Huld zugleich, 

Euch nahm der Herr als Engel zugleich in's Himmelreich, 
Und wie im kurzen Leben die Liebe Euch verband, 

So gingt Ihr auch zum Tode vereinet Hand in Hand. 


„Sei unbeſorgt, o Mutter,“ war Euer letztes Wort, 


Ed. Neumann in reiſſenberg, 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


Familien- Angelegenheiten. i 
Fre \ 
Eutbindungs⸗ Anzeige. , 

heute früh / Uhr glücklich erfolgte Entbindung 
er lieben Frau Emilie geb. Otto von einem geſunden, 
d Ruben beehre ich mich allen Verwandten und 
en hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
dau, den 20. März 1868. Gate 
Emil Geisler, Cantor und Lehrer. 


22, März 1868. 
M. Vogt, Cantor und Lehrer. 
5 e 2 


U 


Da ging durch unſre Seele wohl auch ein ſcharfes Schwert. — 5 


Nun hat der fromme Glaube gemindert unſern Gram: 


Gott giebt uns reif einſt wieder, was er als Knospen nahm. 


Was vie Lieb entbehret in ihrem ee 
Das hat Gott früh verkläret in ſeines Himmels Glanz. 


Gröditz, im März 1868. S 
Der herrſchaftliche Schäfer Neumann und Gattin, 
J SE als Eltern. S 


—— 


Liter ariſchſe s. ` 


— — 


W Confirmations⸗Bücher, . n 8 


Andachts⸗ und Gebetbücher, Stunden der Andacht, 
Bibeln und neue Teſtamente in den geſchmackvollſten Ein⸗ 


bänden mit und ohne Goldſchnitt empfiehlt in größter S SC 
Auswahl zu den billigſten Preiſen FF 
5 3567. A. Waldow in Hirſchberg. 


ens Aen) Ze wer H Va 7 Nr: 
Br at Gi A (Edi d 
N S 8 Za d 1 


Ee Ein der SE 5 
Am” Bücher-Preisherabsetzung!! 7 
Intereſſante Werke und Schriften! 
5 Pracht⸗Kupferwerke!! 


Claſſiker, Romane, Belletriſtik, Unterhaltungslectüre u. v. A. 
für jeden Bücherfreund u. jede Bibliothek!! ? 


zu herabgeſetzten Spottpreiſen! 


Garantie für neue, fehlerfreie, vollſtändige Exemplare, 
07 h trotzdem die Preiſe jo ſehr ermäßigt.“ 

„Kaulbach's Album,“ Prachtkupferwerk, groß Folio⸗Format, 
Original⸗Jeichnungen, von Wilhelm von Kaulbach, nebſt er⸗ 
klärendem Text, feinſtes Velinpapier, elegand gebd., nur 35 ſgr., 
— Flygare Carlen's Werke, enthaltend deren ſo beliebte 14 
9 die E 511 de de 1 1 115 nur 

3%, EL) — (NB. Noch nie ſind die jo beliebten omane manzen, Operngeſänge ꝛc., mit vollſtändiger Clavi 
in 100 Theilen fo billig offerirt.) — 1) Mythologie, Hlustrirte, 2 e 1808, die E delten 
populäre, aller Völker, 10 Bände mit vielen Abbildungen, Pianoforte enthaltend, beide zuſammen nur 2 d.) 
Geſchichte der Schöpfung, 2 Bde. mit den Kupfertafeln, beide stunden, großes Pracht⸗Kupferwerk mit hunderten Ab 
Werke zuſ, nur 55 ſgr. — 1) Lessing’s Werke, Octav⸗Ausgabe, und Kunſtblaättern Stahlſtiche und Farbendrucke), Tert d 
elegant gebunden mit e 2) Hiſtoriſche Unterhaltungs- ſiebteſten Schriftſteller, 2 Bände, größtes Oetavfcrmat, z 
Bibliothek beliebter Schriftſteller, in 25 Theilen, beide Werke 48 ſgr.! — Ifland’s Werke, deg. Original⸗Ausgabe in 1 
. Si nur 35 jop, — 1) Büffon's illuſtr. Naturgeschichte 2 58 e r.“ — J) Göthe's Kauft, 2 Bde., 2) Briefwechsel be 
Bände, mit hünderten Kupfern, 2) Humboldt's Anſichten der ter Männer und Frauen, (Humboldt — Varnhagen — Al 
Natur, in 2 Bänden, beide Werke zuſammen nur 55 jgt.! — — Schiller — Göthe x. zc., ſehr elegant ausgeftattet, bedeche 
Meyer's Universum, weltberühmtes Prächt⸗Kupferwerk, mit den ` ant. nur 35 jgr.! — 1) Auerbach 's Dorfgeihichten, D 
hunderten Stahlſtichen, die beſte Quart⸗Ausgabe in 3 Pracht Ausgabe in 6 Bänden, 2) Mügge's Thomas Münzer, 3% 
: une, $ se E 19 5 5 Kr a N Ge beibe Werke gemet Rur 48 Tel Ae 100 der Be Dom 
e Börne's ſämmtliche Werke, vollſtändige neueſte Original⸗ übſche deutſche Kabinetausg., 12 8 Theile % gt 
Ausgabe in 12 Bänden, elegant! nur 4 al 28 gr.] Te Ge D ehübſche WE 
nedig und Neapel, 8 Theile, groß Octav, 48 ER 
von Poppel und Kurz, nur 1%, rtl.! — J) Byron's ſämmtliche 
Berke, elegante deutſche Ausg. in 12 Bänden mit 12 Stahl⸗ 2 Bände, nur 28 fgr. 1 — Illustrirte Zeitung, der vol 
ſtichen, 2) Zschokke’s humoriſtiſche Novellen, neueſte Ausg. Band größtes Format, mit vielen 1000 den Abbildungen 
in 3 Octavbänden, beide Werke zuf. nur Artl. 28 r.l — Prtl.! (6 verſchiedene vollſtändige Bände zuſ. nur 5 kl 
Herder’s ausgew. Werke, Original Ausgabe in 13 Bänden, Album von Schleswig⸗Holſtein, mit 24 Pracht⸗ Stall 
FClaſſiker⸗Format, eleg, nur 3 ½ rtl! — Tromlitz beliebte 17 incl, eleganter Mappe, nur I rtl.“ — Boz (Dickens) a 
Romane, We Ausgabe in 5 Bänden, Octav, nur 50 jgt.! — Romane, 60 Theile, nur 2 Thlr.! — Friederike 5 
SC Lang bein's humor. Schriften, beſte illuſtrirte Augabe in 12 Romane, 92 Thel, nur 3 rtl.! — Conversations 0 
Octavbänden, mit ſämmtlichen Stahlſtichen, nur 3 rtl. 28 for! Großes allgemeines, neueſte Auflage, 1852, vollftändig W 
Byron compl. Works, 5 Bände mit Stahlſtichen nur 50 far.! ſtarken Bänden, größtes Lericon⸗Format, A, ſtalt 15 
Walter soott's 10 Romane, in 10 Octavbänden, London, ZU. nur 6 rtl.! — Die Geheimniſſe des Schaffot s, vom Sch 
nur 2 ½ rtl.! — Faul de Kocks humor. Romane, illuſtrirte richter Sanſon, 4 Bände, groß Octav, nur 28 Ce 
Prachtausg., 50 Theile, mit e 50 Kupfertafeln, 5%, rtl! Elenden, von Victor Hugo, elegante deutſche Oct. Au 
0 Botteok's allgemeine Weltgeſchichte, 30 Theile, in 6 Bänden, Bänden, Ladenpreis 10 ktl., nur 2 rtl.! — Album 
gheuͤeſte Aufl, mit 30 Stahlſtichen, elegant, nur 3 rtl... 1) Ansichten, Städten, Gebäuden, Sehenswürdigleiten, auf 
Livingſtone's Reiſen, 2) Anderſſon s Reifen, 3) Vogel's Reiſen, Stahlſtichen, in Ouart, mit vergoldeter Enveloppe, u. 
aalle drei Werke zuſammen nur 40 far! — 1) Kumbolät's Cos: — Bibliothek deutſcher Claſſiker, 60 Bändche 
mos, die Cotta ſche dungen, Miet in 4 Bänden, eleg.! 2) Portraits in Stahlſtich. zuſammen fur I xil,!! 
Humboldt 's Erinnerungen, Briefe, Nachlaß ꝛc., elegant, 0 6 ti werden bei ee en von 5 rtl. an, die D 
Hoffmann 's Geographie, mit vielen Kupfern (auch Farbendrucke) T bls ten Zugaben beigefügt; bei größeren Bote 
alle DE Werke zuſammen nur 4'/, rtl.! — 1) schiuers noch: Kupferwerke, Classiker 2c, 194 
fämmtſ. Werke, die vollſtändige Original Ausgabe in 12 ët: ` n Geschäftsprincip! n Jeder Auftrag wi 
den, 2) Göthe's. Werke. 6 Bände, Cotta'ſche Ausgabe, 3) Die prompt und exact vollſtändig effectuirt, wie bereits, 
— Sohätze. der deutſchen National⸗Literatur in Wort und Bild, zwanzig Jahren. — Ein geehrtes Publikum, MW 
großes Prachtkupferwerk mit 90 feinen Illustrationen, heraus- werthen Kunden in faſt allen Orten Deutſchlands, b 
Br E eben e 11 5 a e ale e dek, Ordres wiederum einzuſenden an die = 

Folio, elegant, alle drei Werke zuſammen nur rtl. 5 ö D 

9 5 jr. e — 0 Bas OR ee aus a Sal S J . D. Polack sche EXPO 

dorfer Monatsheften, mit den feinen Kupfern, groß Quart, "Duo DEE ee 
` 21 Memoiren der Rigolboche, beide Werke zuſammen 1 rtl. - Buchhandlung III Hampu 
Die Kunstschätze Wiens, großes Pracht⸗Kupferwerk erſten Ran⸗ d Geſchäftslocalifäten Bazar 68. 


L 


Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche Kabinetausgabe, J. 
Theile, nur 4½ rtl.! — Die Geheimniſſe des Theater, I en 
Bände mit — Kupfertafeln — nur Z rtl.! — Ninon de! Poco, 
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Es sind mir von einer der grösten Kunst- 
lungen eine Anzahl 


Kupferstiche 


n Raphael, Correggio, Murillo, Rubens u. a. m. 

einige Tage zum Verkauf übergeben worden. 

‚Preise derselben variiren zwischen 10 Thlr. 

„ Thlr. 

Ich mache Alle, welche sich eine gediegene u. 

gerthvolle Zimmer Ausschmückung anzuschaffen 

wünschen, darauf aufmerksam, mit der Bitte, die 

liche baldigst bei mir einsehen u. eine Auswahl 

beten zu wollen, da sie nur noch bis zum 30. d. 

Ii in meinen Händen sind. \ 

Hirschberg, den 23. März 1868. 

EK: Oswald Wandel, 
(Nesener's Buchhandl.) 


355. Zum Beginn des neuen Quartals nehmen alle 
doter Deutſchlands u. Oeſtreichs Abonnements 


gegen auf die 
Berlin, Verlag v. Franz 


f 
Volls⸗Zeitung, Duncker. Preis 25 Sgr. 


erſcheinenden Zeitungen ft 
Sgr. das Quartal giebt ſie 


| ! 
km 


—. 


ſengebirgs⸗Sängerbund. 


Noten ſind abzuholen bei L. R. Wendt. 


Stadt Theater in Hirfchberg. 
Saftipiel der Liegnitzer Theater⸗Geſellſchaft 
unter Direction von Carl schiemang. n 
lag den 26. März: Das Mädchen vom Dorfe. 
argeterbild mit Geſang in 5 Aufzügen von J. Krüger. 
Muſik von Stiegman. 
Ju den 27. März: Gun Benefiz für Frau Müller und 
ern Bielefeld: Pechſchulze. Große Original⸗ 
dee Geſang u. Tanz in 6 Bildern von H. Salingre. 
uſit von A. Lang. a 


Le 
AC 
Tonfſerenz und Billetverlooſung im dramat. Verein. 


Sonnabend den 28. März, 
Abends ½7 Uhr, gedenkt der hieſige Geſang⸗Verein für 


gemiſchten Chor, unterſtützt von andern hieſigen und auswär⸗ 


tigen muſikaliſchen Kräften, Tote von der geſammten Elg er'- 
ſchen Kapelle, im Arnold 'ſchen Saale das Oratorium 


„Elias“ 


von Mendelsſohn zur Aufführung zu bringen. 
Die Haupt⸗Solopartien ſind vertreten durch die Concertſän⸗ 


Donnerstag den 26. März 0 


erin Fräulein Volsburg aus Breslau und Herrn Lehrer 


e 


Jeltſch aus Schwarzbach er 
Einlaß⸗Karten — eine 10 Sgr. — zwei und mehrere pro 
Stück 7½ Sgr. find außer durch Subſeription bei dem Lohn⸗ 


diener Pranz, in der Wendt 'ſchen Muſikalien⸗Handlung, 


in der Expedition des Boten, ſowie bei den Herren Conditoren 
Nelde und Edom zu haben. 2 

Kaſſenpreis pro Billet 15 Sgr. 

Textbücher à 1 Sgr. ſind am Concerttage 

ek zu haben. 

inſichtlich der } luf 

großen Werkes rechnet auf zahlreiche Betheiligung: 


Der Vorſtand des Geſangvereins für gemiſchten Chor. i e 


Bolkenhain, den 19. März 1868, 
In der Nacht des heutigen t 
ſchwerer Trübſal heimgeſucht worden. Eine Feuersbrunſt zer 


ſtörte faſt ſämmtliche Häuſer einer Straße derſelben. 56 Men⸗ 


ſchen ſind dadurch obdachlos und die Meiſten faſt all, ihrer 
um ſich greifenden 


irdiſchen Habe beraubt; denn bei den raſch 
Flammen konnten Viele nichts, als das nackte Leben retten. 
Die Noth iſt groß. Unſerer Stadt und deren meiſt dürfti⸗ 


gen Bewohnern fehlen die Mittel, den Verunglückten zu ge: 


währen, was ſie bedürfen. 
Mit Vertrauen und Hoff 
unſere Schweſter⸗Städte un D ; mie 
Trübſal! — Wohl wiſſen wir, daß die gegenwärtige Zeit eine 
ſchwere und ſorgenvolle für Viele iſt, di Hilferufe von allen 


Seiten her erſchallen und doch jeder Mühe hat, ſich ſelbſt und 


die Seinigen zu verſorgen. Dennoch hoffen wir, es werde 
unſere Bitte für die armen Abgebrannten in unſerer Stadt, 
die noch nie für ſich gebeten hak, nicht ungehört verklingen, 


und richten an alle wohlthätig geſinnten Herzen das ergebene 
Geſuch, Sammlungen für unſere Verunglückten anſtellen und 


durch Zuſendung der empfangenen Gaben an den mitunter⸗ 
zeichneten Herrn Wuthe die Noth der Bekümmerten lindern 
10 wollen. 


derſelben uns zur heiligen Pflicht machen. 
Schöps, Bürgermeiſter. Neukirch, Pfarrer. 
Sieg Superintendent. Koſſack, Königl. Kreisphyfikus. 


George, Gerichts⸗Direktor. Spohrmaun, Weinkaufmann 
00 Wuthe, Kaufmann und Stadtverord⸗ 


und Stadt⸗Aelteſter. 8 
8 neten⸗Vorſitzender. ; 


h Zur Annahme von Geld⸗Beiträgen erklärt ſich auch bereit . 


die Expedition des Boten aus dem Niefengebirge, . 


Rieſengebirge. 


Abends an der 


nung wenden wir uns daher an 2 
ädte und bitten: Helft uns in unferer 


Mit herzlichſtem Danke werden wir ſelbſt die ER 
leinſte Gabe entgegen nehmen und die gerechte Vertheilung Ex 


Def: Pe be 


bedeutenden Koſten bei Aufführung eines fo Be 


ages iſt unſere Stadt von 


Zu dem nächſten geſelligen Abende, Freitag den 

27. März, werden die Vereinsmitglieder dringend eingela⸗ 
den, weil in Betreff des Gau⸗Turntages (29. März) des Turn⸗ 
And Feuerrettungsvereins Mancherlei zur Beſprechung und 
Beeſchlußfaſſung vorliegt. 


3018. Sehmiedeberg. 


Am Sonntage „Jud ica“ Aufführung geiſtlicher Muſik in der 
ev. Kirche, 1 Mitwirkung dëng ausw. Kräfte. 


e 1. Orgel⸗Fantaſie A qu. m. Heſſe. 
a S e, Choral für Männerstimmen: O Haupt voll Blut. 


: 3., Erſtes der ſieben Worte. Haydn. 

Ek 4, 5 für Orgel und Violine. , Dr. Volckmar. 
5, Sopran⸗Arie aus der Matth. Paſſion. Bach. 
6, Chor aus dem „Tod Jeſu.“ raun. 


1, Hymnus aus dem 14. Jahrh. bearbeitet von Ritter. 


1. 
29, Satz für Orgel und Violine. ange. 
* 37 Duett aus dem „Tod Jeſu.“ Graun. 
44. Letztes der ſieben Worte. Haydn. 
35 


Ga Heidler 
ill, 


Einzelbill. 5 Sgr., ee à 3 Gr. Anfang pr. 4½ 


er Vorſtand. 


019. Am 27. April. dieſes Jahres feiert die hieſige evan- 
. SCH: Kirchen - Gemeinde das 150jährige Jubiläum der Ein⸗ 


ung der Gnadenkirche zum Kreuze Chriſti. 


el Diakoniſſinnen. 


0 o lz, Kreis⸗Gerichts⸗Rath. 
G. Gebauer, Kaufmann. 


C. F. Menpel, fr 
f 


ap, b a 
E ramme) ſind zu haben bei Herrn De 
Uhr. 


ter. - } 
ahl, F. Roos, Schloſſermſtr. Carl Rieger, 0 


3506. Religib e Erbauung 2 
Donnerstag den 20. März, Abends 7%, Uhr 
freien Religions⸗Gemeinde zu Hirſchberg. 


3328. Das unterzeichnete Lehrer⸗Collegium bead 
Ehren des Herrn Direktor Dr. Dietl / 


(nicht Freitag), ſondern Some 
den A. April um 2 Uhr 


auf dem Cavalierberge ein Feftmahl zu veran 
Da ſich wohl vorausſetzen Lë daß Mile den N 
hegen dürften, dem Scheidenden gleich uns ein Auf 
Zeichen der Anhänglichkeit und Hochachtung zu geben, ja 
wir dieſelben, ſich mit uns in vereinigen und laden hier 

zur Theilnahme an dem Feſtmahle ein. Liſten zum Gizeh 
nen (Couvert 1 Thlr.) werden bis Montag den 30. Mir, Mi 
dem Prorector Dr. Lindner, Conrector Krügerman 
Oberlehrer Dr. Haacke und in der Redaction des 
ausliegen. Hirſchberg, den 21. März 1868. , 
Das Lehrercollegium des Königl. Gymnafin 


Nächſte Gewerbe⸗Vereins⸗Sitzung den 30, Mit 
Hirſchberg, den 20. März 1868. 9 340% : 


Vorſchuß⸗Verein zu Schöng 


3529. Den Mitgliedern des Vorſchuß⸗Vereins zu Schöm 
diene hiermit zur Nachricht, daß SC 3 Du 


Sonntag den 29. März c. im Schützenſſg 
präciſe Nachmittag 2 Uhr, eine ordent 
General = Berfammlung 


angeſetzt iſt. 


bei 


Tages⸗Orduung: CR vi 
1. Rechnungslegung des Jahres 1867. 
2. Reviſion des Statuts und Umänderung Aiden 


Verträge. 
3. Wahl des geſammten Vorſtands. 
Berichtigung. 


In der Anzeige No. 3355 von H. Friedenſohn 0 Al 
Zeile 10 heißen: Manſchetten, nicht Mandretten. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
3537. Wir ſind wiederholt veranlaßt, die Einwohner hi 
Stadt um pünktliche Zahlung aller Abgaben au di 
feſtgeſetzten Fälligkeits Terminen zu erſuchen. 
machen wir nochmals darauf aufmerkſam, daß ſchon die, W 9 
Cxecutions⸗Vollſtreckung vorangehende Mahnung gebihreß — 
niche iſt. Die Mahn⸗Gebühr beträgt bei Reſten bis ck 
2 ich f ſgr., bei Reſten von 1 bis 5 rtl. einfchliehld 

r. u. ſ. f. s ES 
ie Erecntoren find nicht berechtigt, Welt Oil 
ren zu exlaſſen; fie müſſen dieſelben vertreten. Dieſe Bestie 
ungen gelten namentlich auch für das Schulgeld. 

Hirſchberg, den 20. ei g 

Der agiſtrat. Vo 
welche i 


legerinnen e ih 
3 Schülerinnen der 1 00 


ſchin 
dw. 


; ſenſchaftlichen Bildung ſchon weiter vorgerückt ſind, 
er Klaſſe überwieſen werden können und müjlen, in 
er der betreffende Sprachunterricht (Franzöſiſch in Klaſſe 4, 
in Klaſſe 2) 1 S 
berg, den 21. März 1868. 

e Der Magiſtrat. 
Holz- Verkauf. 
ligen Dienſtag den 31. d, Nachmittag / 3 Uhr, mer 
Schwarzbacher Revier, Schüllerbuſch an der Stons⸗ 


Grenze d 2 SC 
57 Fichten⸗, Kiefern und Tannen⸗Klötzer, 
43 dito dito dito Bauſtämme, 


eiche © 5 5 
Scheite und Klüppel, 


(gez.) Vogt. 


„ zu 
jch 
u ordentlicher, Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
t a Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
ing ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
ht anzumelden. d 
chmiedeberg, den 19. Februar 1868. S 
Königl. Kreis: Gerichts - Kommiffion. 


H Nothwendiger Verkauf. 
de zur Heinrich Baufeld Wen Konkurs⸗Maſſe gehörige 
Mübhlenbefikung No. 186/188 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 
rt 18 ſgr. 40 pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein 
er Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
cams. Juli 1868, Vormittags II uhr, 
tbentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ſäubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
it gen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
nung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatibns⸗ 
icht anzumelden. 8 
edeberg, den 16. März 1868. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton. 


Hëlt ër Auktionen. 

Ce Htziog den 26. d. M, früh von 10 Uhr ab, werde ich 
Set Meinem Auktions⸗Lokale, Hotel „zum weißen Roß“ parterre: 
Beftinm: | in großes Schlafſopha, eine Klee: und Gras: Säe⸗ 


ine, ein großes Regal, ein vollſtändiges Fleiſcher⸗ 
audterkszeug, faſt neu (Mulden, Beile, Meſſer, eiſerne 
\ il Ek Wein, Rum und Cigarren; — g 

H Wie circa 300 Pfund Kaffee in 5 Pfund⸗Düten 
ite gegen baare Zahlung werfteigern. 


5 Hartwig, Auͤktions⸗Kommiſſar. 
pril 11 Uhr wird aus einer Nachlaß⸗ 


* 


Wien den 2. 


er Kouliſſen⸗Tiſch zu 36 Perſonen meiſtbietend in 
kale verſteigert weiden > Der Obige. 


1 Songert: Flügel, 6% vetav., Mahagoni, und 


1‘ 


3595. Auction. RE: 
Bei Gelegenheit der auf den 27. März c. anberaumten Auc⸗ 
tion werde ich auch 7 lange Tiſche und 22 Stück ſtarke Rohr⸗ 
ſtühle — desgleichen um 11 ¼ Uhr in der hieſigen e Ke 


anftalt den dort befindlichen Dünger verfteigern. Der Verkauf 

des Pferdes findet nicht ſtatt. Fr 
Hirſchberg, den 23. März 1868. 

3522. Auction. 

werden in dem Gerichtskretſcham zu Hartau mehrere männ⸗ 

liche und weibliche Kleidungsſtücke öffentlich verſteigert werden, 


wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Die Ortsgerichte. 


ZC Auktion. 


Freitag den 27. März Vormittag 9 Uhr werde ich 


im gerichtlichen Auktions⸗Lokale Rathhaus 2 Stiegen: ver⸗ 


ſchiedene Möbels, darunter Sophas, ein Glasſchrank, Stühle, 
Tiſche, 1 Nähtiſch, 1 Kommode, Bilder und Hausgeräth, einen 


Braz Schaafpelz mit grünem Tuch⸗Ueberzuge, zwei Centn. 


aſchen⸗Lack in verſchiedenen Farben, gegen baare Zahlung 
verſteigern. Hirſchberg, den 17. März 1868. S 
Tſchampel, als gerichtl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auctions Anzeige. 


Tſchampel. 


Sonntag den 29. März c., Nachmittags von 2 Uhr an, 


Sonnabend den 28. März e., früh 9 Uhr, werden 


Unterzeichnete in der Scholtiſei zu Kaiſerswaldau verſchie⸗ 
dene Wirthſchafts⸗Geräthſchaften, als ge Eggen, Wagen, 
Pferdegeſchirre, etwas Möbel, ein Paar 
und noch verſchiedenes Andere gegen gleich baare Za 
an den Beſtbietenden öffentlich verkaufen, wozu wir Kaufluſtige 
ergebenſt einladen. J 

Kaiſerswaldau bei Warmbrunn. 


3499. 


gane . 
lung 


oppe und Seiffert. 
EEN 3463. SEI 


Holz = Auktion. BS 


Dienſtag den 21. März e., e 9 Uhr, werden in S 


den hieſigen Dominial⸗Forſten, an der 
Auktion verkauft: 


900 Stück weiche Klötzer, 3 
400 e Baujtämme, 
30 Ahornholz, 


30 Haufen buchene Schirrſtangen, 2 
40 Klaftern buchenes Scheitholz i. und II., 
20 e weiches . SCH 
170 Schock hartes und weiches Reißig, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. ; 
Rudelſtadt, den 20. März 1868. ` e 
, Sahne, Ger.⸗Bev. 


Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 


Aus dem Großherzogl. Oldenb. Forſtrevier Mochau ſollen 
aus dem dicht an der Schönau⸗Jauerſchen Chauſſee gelegenen 


Holzſchlage (Pombſener Seite) öffentlich Donnerſtag den 26. d., 
5 E ih 165 licıtando nachſtehende Hölzer verkauft 


von Tt 
we 


dto. Brettklötzer, 
did Dios? dd. 
1 Klafter weiches Scheitholz und . 
18 Schock dto. Abraumreißig. 


Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Inſpektorat. 8 
1 130. S 85 Bienech, 2 


cheibe, in öffentlicher 


rden: „ ; 
530 Stück fichtne, tannene und kieferne Baujtänmme,, 

257 dio. dio. Bre „ 
Stangen, 


8 


3183. 
Kauffung werden in dem Mittelfeldbuſche Sonnabend den 
28. d., von früh 10 Uhr ab, licitendo nachſtehende Hölzer 
öffentlich verkauft: ES 

g . 19 Stück Laubholz⸗Klözer, 

250 Birken⸗Stämme, 


280 Stangen, 

19 Schock hartes Abraumreißig. 
Das Großherzogl. Oldenb. Ober⸗Inſpektorat. 
5 Bieneck. 


— — — 


olz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 

3180. Aus dem Herzogl. Elimar v. Oldenburg 'ſchen Forſtre⸗ 

vier Maiwaldau ſollen im Forſtorte (Wald) Dienſtag den 

31, d., von früh 10 Uhr ab, öffentlich nachſtehende Brennhöl⸗ 
zer meiſtbietend verkauft werden: 

E 6%, Klafter hartes Scheitholz, 

50 Klaftern weiches Scheit⸗ und Knüppelholz, 


E en 3½ Schock hartes Abraumreißig, 
* weiches 
Das Großherzogl. Oldenb. Ober - Infpeftorat. 
5 Bieneck. 


— — 


Holz ⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 
33556. Es ſollen auf dem Großherzogl, Oldenb. Forjt: Revier 
Reichwaldau bei Schönau in dem Forſtort (der "Wolfsgraben) 
am 2. April d. J., als Donnerſtag von früh 9 Uhr ab: 


75 Schock hartes Schlagreißig 


Ze öffentlich lieitango verkauft werden, ſolches zur Kennkniß des 
Publikums. Mochau, im März 1868. 
Das Großherzogl. Oldenb. Inſpektorat. 
` Bieneck. 
55 


3285. Freitag den 27. d. M., Vormittags 9 uhr, 
ſollen im Jannowitzer Revier, am Bleiberg,̃, g 
70 Stück buchene Nutzſtöcke, von 8—16“mittlern Durchm., 
30 Stück birkene Nutzklötzer, 14° lang, 
an Ort und Stelle meiſtbietend SC Baarzahlung verkauft 
werden. Alt⸗Jannowitz, den 16. März 1868. 5 
| Die Fort: Verwaltung. 


EH Auktion. 


Montag den 30. März c. ſollen von Vormitta 
beim Auktionator, Laubanerſtr. 270, 39 Flaſchen Ungarweine, 
Kleider, Betten, Meubles, Haus⸗ und Küchengeräthe, Bilder, 
1 Wand: und 2 ſilberne Taſchenuhren, 1 großer Medianfolio⸗ 
Lithographieſtein meiſtbietend gegen baldige Zahlung verkauft 
werden. Löwenberg, den 20. an ‚1868. : 
ge S Schittler, Auktions⸗Kommiſſarius. 


9 Uhr ab 


Co N Zu verpachten. 
3182. In Schlaup bei Jauer iſt wegen Todesfall ſofort 


die Fleiſcherei zu verpachten. 
— — nn 


Wieſenverpachtung in Heriſchdorf. 
3897. Die Wieſen des früher Roſemannſchen Gutes 
Nr. 77 zu Heriſchdorf ſind in größeren und kleineren Parzellen 
au 6 Jahre zu verpachten und die Bedingungen auf dem 
Gute einzuſehen, Die Verwaltung. 


H 


FFF eee e 
Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 


Aus dem Großherzoglich Oldenburg'ſchen Forſtresſer 


von Verwandten, theilnehmenden 


— 


Acker⸗ und Wieſen⸗Verpge 
Auf den 30. März, Nachmittag 3 Uhr, ſoll eine Par, 
18 Morgen auf dem Gute No. 7 zu Wernersdorf, meh 
al auf 9 Jahr, getheilt wie im Ganzen verpachtel 


Die Schneider'ſchen Erbe 


3513. Eine mit bejtem Erfolge betriebene Krämereſ 
dem Lande iſt pachtweiſe an eine alleinſtehende geh 
kinderloſe Familie ſofort zu überlaſſen. Darauf Refl 

erfahren Näheres durch Adelbert Weiſt in Schöne 


3532. Zu verpachten oder zu verkaufen: 
eine lebhafte Bäckerei in einer Kreis: und Got 
„Franko⸗Adreſſen sub P. 18, in der Expedition das J 
niederzulegen. 


Ich bin Willens meine Gaſtwirthſch 
an einen cautionsfähigen, ſtrebſamen Ma 
verpachten, P. Härtel in der Son 


3563. Dan kſa gung. 

Wir fühlen uns verpflichtet, allen werthen Freunden, i 
durch Liebesgaben zur Ausſchmückung des Sarges unſere 
hingeſchiedenen Gatten, Vaters, Schwieger⸗ und Gropit 
des Böttchermeiſter Reimann, jo wie auch durch dase 
volle und zahlreiche Grabegeleit, welches ſie dem Entſchlg 
gezollt haben, unſern herzlichſten und tiefgefühlteſten Dank 
durch auszuſprechen. er den Entſchlafenen gekannt, 
bevoll und ſorgſam derſelbe zur Familie geſtanden, wird 
Schmerz gerecht finden. 


Ruhe wohl und ſchlafe janft in Frieden, 
Dein denken wir mit Lieb' und Treu! 
Noch biſt Du viel zu früh geſchieden, 
Dein Bild, das bleibt uns immer neu. 
Nimm hin der Liebe Unterpfand, 

Der Himmel ſei Dein Vaterland. 


Hirſchberg. Die Hinterbliebene 


3523. Menschen unden von he ) 
Allen den edlen Menſchenfreunden von Nah und Fern, wache 
bei dem am 18. d. Mts. früh 11%, Uhr entſtandenen Brant g 
der Großgärtner Chriſtian Föſtſchen Wohn: und Wirthſchae CT 
Gebäude ſo ſchnelle, durchgreifende und umſichtige Hülfe gt 


Se Herzlicher Dank. 
Wir bedanken uns herzlich für Beſuche, Theilnah A 
und ſehr vielen Liebesgaben, welche die Mutter und Gro 
ter, Handelsfrau Klemm in Hirſchberg, während der la 
Krankheit von theilnehmenden Freunden Eder 5 Kl 
wird noch gedankt für das werthvolle Grabegeleite, Or 
Verzierungen der Leiche und für ſehr viele Liebesbezeugung! 
ö reunden und Hausgel 

Deer trauernde Sohn und Enkelkißd 


\ 


E: V RESCH 


i der Beerdigung meines geliebten Weibes jo 
Beweiſe freundlicher Antheilnahme gegeben, ſage 


V einen tiefgefühlteſten, herzlichſten Dank. 
ES Adolph Bräuer. 


t 10 Denjenigen, welche mir ſowohl nach dem Dahin⸗ 


Anzeigen vermifchten Inhalts. 


dem geehrten Publikum zur er⸗ 


enen Anzeige, daß ich meine 
nung von der Promenade nach 

nem neuen Haufe, vis-à-vis dem 

dchießhauſe in der Schützenſtraße 

legt habe. 

Knoll, Zimmermſtr. 


SEtabliſſements⸗Anzeige. 
hem hochgeehrten Publikum Hirſchbergs und Umgegend 
Abe ich mir die ergebene Anzeige, daß ich mich als 


i Klempnermeiſter 
Wang : 


SG aM 
ie une leich empfehle ich mich zu Häusler’ihen, als auch 
pappen⸗Dacheindeckung, ſowie zu jeder in meinem Fach 


Es zeichnet ſich ergebenſt 

Kc Man 80 E 
Nobert Gebuert, Klempnermeiſter. 
Schulgaſſe 28. 

dee D De D DD Seb 

7 E, Zu morgen Donnerstag den 26. März 

19 Kä im Schützenbruder und Fähnrich der löbl. 

ageet it Compagnie Herrn Schneidermeiſter 

Ermrich ein 72 faches dounerndes Hoch. 


h gute und dauerhafte Arbeit zu fertigen bemüht fein 
ti N 


ſch habe mich hierſelbſt als pract. 
t niedergelaſſen. Meine Wohnung 
beim Kammermuſik. Hrn. Nothgeb. 
kechſtunden: Morgens bis 10 Uhr. 


ialfach: Geburtshilfe. 
si wenberg, im März 1868. 
KE Dr. C. Schroeder. 
ER 5 Für Zahnleidende. 
u Freitag und Sonnabend, als den 27. 
1 | und 28 d. M., zu conſultiren in 


Greiffenberg im Gaſthofe 
„zum Greif”. a 


H 


Get et MELEN Ne ENTE, 


e Erde Ee u 
S o ! FAT 77S... F 
egen 19 — 5 n x x EE 


menden Arbeit, indem ich jederzeit bei reeller Bedie⸗ 


Nachmittags von 1 — 6 Uhr. 


22 EE EEN 
E 


vw. 


3480. 2—3 Knaben, welche die Realſchule in Sandesbut, ber 


ſuchen wollen, finden vom 1. April ab in einer anſtändigen 
Familie gegen mäßige Penſion freundliche und liebevolle Auf⸗ 
nahme. Gefällige Anfragen werden unter der Adreſſe J. W. 
per Adreſſe Kaufmann Leiſer jun. in Landeshut erbeten. 


3232. Strohhüte aller Art werden moderniſirt, ſauber gez 
waſchen und gefärbt bei Minna Erler in Boltenhain. - 
Modelle liegen zur Anſicht bereit. 


Centraipunkt 2 


zeige, daß für Greiffenberg, Friedeberg, Liebenthal, Lähn, 
Markliſſa und deren Umgegend der Lohn eines Maurer: oder 
Zimmergeſellen während der Sommermonate auf 17 Sgr. feſt⸗ 
ae GES 15 Sgr. reines Lohn und 2 Sgr. Meiſtergeld 
zu zahlen iſt. 

Die Meiſter obengenannter Städte und Umgegend haben 
ſich das Recht zugeſtanden, ihre gegenſeitigen Geſellen zu 
kontrolliren. d 

Greiffenberg im März 1868. x 

Der Vorſtand der b de eu Bauhandwerker⸗ 2 
Innung im obern Theil des Löwenberger Kreiſes. 


A 


LU H $ / 
Ausbildung zum Fähnrich's- 
Examen auf dem Lande 
im Anschluss an d. Paedag. Ostrowo bei Filehne. 
Erfolge nachweisbar günstig. Bedingung: Tertianer 
oder Seeundaner Vorkenntn. Honorar 100 rtl. 

quart. Prosp. gratis. 1005 


Director Dr. Beheim, Schwarzbach. 
EINE RENTEN: 


Bandwurm⸗Leidenden, 


ſelbſt ſolchen, welche bereits vergeblich mediciniſche Kuren ge⸗ 


brauchten, wird unter Garantie leichte, ſichere und gefahrloſe 


Heilung in 2 Stunden durch die Adreſſe L. Dr. Nro. 30 poste 
restante Detmold. Zeugniſſe gratis. 1526. 


Den Handlungscommis Otto Bartz habe 


ich aus meinem Geſchäft entlaſſen, was ich meinen 
Geſchäftsfreunden zur gefälligen Kenntnißnahme 


mittheile. 341. S. Sachs in Bunzlau. 
3487, Abbitte. 


Die gegen den Gärtner u. Gerichtsmann Moosen Puſch⸗ 
mann von hier ausge ſprochene beleidigende Aeußerung nehme 


ich hiermit als unwahr zurück. Wir haben uns ſchiedsamtlich ZE 


verglichen Franz Beier. 


lein⸗Röhrsdorf, den 19. März 1868. 
3558. Die der Dienſtmagd Johanne Krauſe zugefügte, 


auf Verdacht ruhende Beſchuldigung nehme ich abbittend zurück. Lë 


Heinrich Walter in Neundorf bei Liebenthal, 


— * 


3520. Dem bauliebenden Publikum hiermit die ergebene un 


ve Als Vertreter der Communalſtändiſchen Ban 


ken beſtens empfohlen. — 


5 eignet ſich wegen ihrer herrl. Ausſicht nach dem Hochgebirge hs Verkauf eines Ackerhauſe 


Kluge in Görlitz am Neumarkt und der Kantor Gottwald aber jefort aus freier Hand zu verkaufen, welches / 


\ Coupons und gelooſten Effecten, ſowie zur billigſten Beſorg 


haben. Neundorf liebenth., den 17. März 1868. Gartopf, etliche Kleben hacdea“Nubboßı, an 


in freundlichſter Gegend des Hirſchberger Kreiſes gelegen, von nahen Stadt. Gebäude gut, Ba ee e Bohn 


ba 
Koſche in Hirſchberg. 


3528. Verkauf eines Grundſtücks in der Stadt Bolkenhain rag ax m: S 7 REES D 
zum Wiederaufbau einer abgebrannten Windmühle mit jährl. 115 10 29 e a 9 
10 Thlrn. Rente, da der Beſitzer wegen Kränklichkeit nicht eee Heinz \ 


Verkauf einer Ackerbeſitzung in einer Stadt. 


Acker und Wieſe 1. Klaſſe gehören. Dieſe Beſitzung eignet ſich beſtehend aus 5 Zimmern, Alkove, Kammer, Küche, 20 


ES e er 


in) 


Görlitz halte ich mich zur Diskontirung von Wechſeln und ur, 
Beleihung von Effekten und pupillariſch ſichern Hypothe ii, 

Ebeuſo empfehle meine Vermittelung zum Ein⸗ und Verf 
von Werthpapieren jeglicher Art, höchſtmöglichſten Realiſirung 90 


neuer Coupons. Richard Schaufuß, 
Hirſchberg i. Schl., Langſtraße. Bankgeſchäft. 


— —¾ . 


3503. i gene finden gute freundliche Aufnahme und 3579. Hans: und Ackerverkauf. 
mütterliche Pf ege bei der verw. H. Krauſe, Mühlgrabengaſſe 31. Das Hans No. 128 zu Voigtsdorf, mit gn 


a e bft SE a und nn li 
Ich Unterzeichn hiermit die ehrenkränkende agb; ventar, Alles im beſten Zuſtande, wird Freitag Hait 
wéi ai 1 10 0 9 5 EE d nach der Auktion des Hanke ſchen Bauergutes fofort meijtbiet 
frau des Scholtiſeibeſitzes Grau von Ober⸗Göriſſeifen aus⸗ Aa Dabei find 6 1 | ein noch ziemlich n 
geſprochen. Ich ſehe mein Unrecht ein und erkenne dieſele Jauche 1 au Saale: 2 Tragradwern ein guter 
für unbeſcholten; warne zugleich einen Jeden vor Weiterver⸗ neuer Ku E atz rummereggen, ein Sa Du Im 
breitung meiner Ausſage, da wir uns ſchiedsamtlich geeinigt 2 ganz gute Webeſtühle, ein großer kupferner d 


g Franz Wache. , D 7 
SEN n Höchſt vortheilh. Anka 
75 aus, Anzeigen: 3 p Mit 8--10,000 rtl. Anzahlung eg it 
3309. Eine Hänslerſtelle, Nr. 95 in Kunzendorf u, W., mi hohen Alters des Beſttzers ein ſchönes Nittergut, mir 
2 Morgen Garten, iſt für 450 Thlr. baldigſt zu verkaufen be Bahn und Stadt, verkäuflich. Areal 545 Morgen, als: 8b 


3557. Ehrenerklärung. 


Herrn Merten, Schuhmachermeiſter. b gen 1 7 Acker, 60 1 ſchöne Wieſen, 5 d 
Ss 7 D 1 1 f Härten, 173 Morgen Forſt. Brauerei mit Shan 
88 Eine ländliche Beſitzun S rechtigkeit, Ziegelei, Jagd, Milchverkauf nad) 


ca. 30 Mrg. Größe, einem Wohn: und oft vor wenig Jahren im Garten und Anlagen. Preis It 32,000 rtl. Nähe 
neu erbauten Nebengeb., iſt entw. ganz oder getheilt ohne Gin unter sub F. N. 24. Expedition des Boten. Agenten odp 
miſchung eines Dritten aus freier Hand zu verk. Die Beſ. 


und ihrer angenehmen Lage ganz vorzügl. zur Anlage einer 8 e ſichti ; ` 
SE an iſt ſie von der nächſten Stadt nur 20 Minuten de de wenn den ee 
entfernt. a a 1 


Auf portofr. Anfrag, erth. näh. Ausk, der Rentier H. F. Alckerhaue zu ſpelchem ein ſchoner Ohſte und dag 


; iber reis Hirſchher abern hiermit bekannt gemacht wird. 
FF SHhreiberhan, Kreis Hirschberg Ee Schönwaldau, den 21. März 1868. N d 
3576. KC Färberei und 11 0 im E ed au Die Kunze’ihen Erben. Sr 
weg reſtaurirt, in einem großen Weberdorfe, ohnweit der Eiſen⸗ 3519. Das e SX ionbera, vor beim D 
2 gelegen, iſt zu verkaufen. Näheres jagt der Kaufmann SE E, fte e SC ut aus f 
F Hand zum Verkauf. Das Nähere beim Eigerthümer It 


et M Das Nähere hei e freier Hand zu verkaufen. x Ka 
aufbauen will. Das Nähere beim Beſizer. 8 Seifers hau Kreis Hirſchberg, den a ma 1 
` Of v 4 0 


Die Gebäude find maſſiv, im beiten Zuſtande, wozu 25 Morg. 3604. Das in der Berntenſtraße freundlich gelegene 
für jeden Handwerker und Geſchäftsmann. Anzahlung nach nebſt Garten, iſt im Ganzen an eine ſtille Familie 


Uebereinkunft. Näheres zu erfragen franko unter der Adreſſe miethen und 1. April zu beziehen, 
poste restante J. 16. zu Schmiedeberg. 3536 Näheres in der Exped. des Boten, 


e Nr. 93 auf der Baderſtkaße, im guten Zuſtande, 
baren Stuben nebſt Zubehör, iſt veränderungshalber 
0 freier Hand zu verkaufen. S 1 — 
Mheres beim Eigenthümer. GR 

teiffenberg. Heinrich Ohmann. 


Unterzeichnete beabſichtigt, ihr zu Crummöls belegenes 
Haus nebſt Garten unter Gi Bedingungen zu 
laufen, in welchem die Krämerei vortheilhaft betrieben, zur 

rei ſehr zu empfehlen und überhaupt ſich zu jedem Ge⸗ 

gnend. Wwe. Göldner in Crummöls Nr. 115. 


„ In einer volksreichen Stadt Niederſchleſiens iſt eine 
aile Seifenſiederei zu verkaufen. Wo? zu erfragen in 
brpedition des Boten. 


ec ene RE 
OC Veränderungshalber n das Reſtgut No. 87 zu e 
de. wozu 30 Morgen Areal gehören, zu verkaufen. & 
Gebäude ſind neu. Näheres beim SE Gi 
Feige. & 
Gelle ee E 
Gë Gerberei⸗Verkauf. 
eine in der Garniſonſtadt Polkwitz Kr. Glogau gelegene 
erberei, die einzige am Orte, ſehr gut eingerichtet, nahe 
aſſer, mit ſchönen maſſiven Gebäuden, nebſt den dazu 
tigen Stallungen, Scheune mit Zungen und einem OI 
In Wohnbau, enthaltend 4 große helle Keller, 8 heizbare 
immer und große Trockenböden, ſämmtliche Gebäude exit 
nigen Jahren neu erbaut, bin ich Willens, wegen ander: 
ger Unternehmungen aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
ufpreis, ſowie Anzahlung ſehr niedrig. 
fuer wollen ſich melden bei f 
8 W. Niſchke, Lederhandlung in Quaritz. 


Eeine Villa 
hirſchberg i, Schl., neu erbaut, herrſchaftlich eingerichtet, 


altend 7 Stuben, 2 Küchen, Keller, Kammer und Boden⸗ 
„ mit der Ausſicht nach dem Hochgebirge (Koppe), der 


Hub, dem Kavalierberge, hierzu eine großer terraſſenartig 
ir Garten, iſt durch Unterzeichneten zu verkaufen; des⸗ 
ſchen iſt ein E mit Garten und Hinter: 
häude, ſowie ein Gebäude, paſſend für eine große 


ge aß zu verkaufen durch 


3 J. Timm, & 
Mauxer⸗ und Zimmer⸗Meiſter in Hirſchberg i. Schl. 


Geſchaͤfts⸗ Verkauf. 

fi Se und Speditions⸗Geſchäft mit geſicherter 
at und Lager nur curenter Artikel iſt veränderungs⸗ 

hit dem Grundſtück bei einer Anzahlung von 1700 — 

5 nen einer Provinzialſtadt ſofort zu verkaufen und 

18 bei Carl Schubert in Freyſtadt in Schl. 


Mein maſſives Hans zu Steinau a. O. iſt wegen 
ng bald zu verkaufen. Daſſelbe eignet E zu jedem 
Mt, vorzüglich für eine E da eine ſolche immer 
9000 5 Es enthält 5 Stuben und hat eine gute Lage. 


en EE 
N > A > ` S 


„dem Bahnhofe, belegen auf dem ſchönſten Punkte der 


Ze werkſtätte, mit geräumigem Schuppen, Hof und 


` 


Haus⸗Verkauf. 
Ein Haus (net gebaut) mit Conditorei, Reſtauration, 
Billard und 11 bewohnbaren Zimmern, großen Kellerräumen 
und Remiſe, iſt in einer ſehr lebhaften Stadt Niederſchleſiens 
unter günſtigen Bedingungen bald zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt Friedrich Moritz in Liegnitz. 


05. Mühlen⸗Verkauf. 


Der Beſitzer der Waſſermühle und Brettſchneide Nr. 56 
Nieder⸗Schreibendorf, Landeshuter Kreiſes, will aus freier 
Hand verkaufen. Die Mühle hat zwei Mahlgänge, einen deut⸗ 
ſchen und einen franzöſiſchen, ſowie einen Spitzgang; die 
Waſſerkraft iſt das ganze Jahr vorhanden; die Gebäude ſind 
im vorzüglichen Bauzuſtande. 

An Areal gehört nur ein Garten von einem reichlichen 


3392. 


Morgen dazu; doch können etwa 30 Morgen Acker und Wieſe 


vom Beſitzer gleichzeitig veräußert werden. 


Zur Abgabe von Geboten und event. zum Abſchluß des 


Kaufvertrages habe ich Termin 

auf den 7. April c. Nachmittags 3 uhr 

in meiner Kanzlei angeſetzt; dazu lade ich Kaufluſtige ein. 
Landeshut. Wittig, Rechtsanwalt und Notar. 


en Haus = Verkauf. 


Ein Haus am Markt mit eingerichtetem Laden nebſt Laden⸗ 


ſtube, großem Hofraum, daß man mit einem Wagen einfahren 
kann, nebſt 3 Te iſt baldigſt zu verkaufen und zu 
übernehmen. Das Nähere beim Eigenthümer. 

Lähn, den 16. März 1868. E. W. Engwicht. 


7" Schmiede-Verkauf. 


Eine Schmiede⸗Nahrung mit vollſtändiger und ausdauernder 


Arbeit, gut gelegen, mit 10%, Morgen Acker nebſt Garten iſt 
ſofort zu verkaufen. Kaufliebhaber können ſich melden in der 
Buchhandlung des A. Hoffmann in Striegau. 


3376. Unterzeichneter beabſichtigt ſeine Windmühle zu 


Schönwaldau, Kreis Schönau, zum Abbruch zu verkaufen. 
Das Nähere zu erfahren beim Unterzeichneten. 1 
Carl Müller. 


Hausverkauf. 


3173. 


Das Freihaus No. 166 in Poiſchwitz, nue mit 


einem Fiebigfleckchen Acker, iſt für einen ſoliden Preis bei 
geringer Anzahlung zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. 
Das Nähere auf portofreie Anfragen beim Eigenthümer. 

5 Gottwald, Partikulier in Jauer. 


3184. Mein Bauergut mit eirca 170 Morgen incl. 24 M. 


guter Wieſe und 15 M. Wald, nebſt vollſtänd. Inventarium, 

bin ich willens, ſofort aus freier Hand zu verkaufen, weil ich 

das väterliche Erbgut übernehme. Kaufpreis 7000 Thlr. bei 

2 bis 3000 Thlr. Anzahlung. Selbſtkäufer erfahren das Nähere 

durch Franz Rademacher, Bauergutsbeſitzer 
in Dobrzetz bei-Feſtenberg. 


Hanse Verkauf in Warmbrunn 


3270. Das Haus Nr. 27 in Warmbrunn, an der Hauptſtr. 
am lebhafteſten Theile gut gelegen, mit ausreichendem Platz 


zur Vergrößerung, woran ein Weg nach der Promenade führt, 
bei einem etwaigen Neubau die ſchönſte een d bie: 
tend, AN ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
beim Beſitzer Haus Nr. 27. 5 ; 


3588. 


wagen mit Leitern. 


Zwiſchen Neumarkt und Parchwitz, in dem ſchön gelegenen 
großen Kirchdorfe Rau ße, durch welches die Berliner Straße 
hindurch geht, iſt eine ſchöne Wirthſchaft mit alter einge⸗ 
richteter Fleischerei und ſämmtlichem Inventarium, ohne Ein⸗ 

itten 


miſchung eines Dr bald zu verkaufen. Wohnhaus und 


Verkaufsladen liegt dicht an der Berliner Straße, ſämmtliche 


Gebäude maſſiv, mit einem daran liegenden 4 Morgen großen 
Garten und 44 Morgen Ackerland. Näheres bei verwittwete 
Fleiſchermeiſter Löbel in Rauße bei Maltſch. 


ee eee 
3609. Das Haus Nr. 72 in Nieder⸗Berthelsdorf nebſt einem 
ſchönen Obſt⸗ und Graſegarten iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. RE 
3431. Guts: Verkanf. EE 

Ich beabſichtige reellen Selbſtkäufern mein hieſiges ſchönes 
Gut mit ſchloßartigem Wohnhauſe, bei ſchönſter Lage u. durch⸗ 
weg vorzüglichem Boden, wozu e. 160 Morgen gehören, zu 
verkaufen. Walter, Gerichtsſcholz, Ndr.⸗Adelsdorf. 
Vorzügliche Eßkartoffeln verkauft und liefert 
frei in's Haus: das Dom. Schwarzbach. 
Beſtellungen: Hirſchberg, Schützenſtr. 38. 3575 


Neuländer Dünger⸗Gyps, 
Alte Eiſenbahn⸗Schienen, 
Portland⸗Cement, ganz friſch, 


in anerkannt vorzüglicher Qualität, empfehlen billigft 
2259. M. J. Sachs & Söhne. 
3239. Bayer. Futterrüben⸗Saamen empfiehlt 
Paul Spehr. 
3236. Ein noch gutes Billard mit ſämmtlichem Zubehör 
iſt ſehr billig zu verkaufen in Greiffenberg i/ S., Laubanerſtr. 61. 


Noſen, hochſtämmige und wurzelechte, gegen 2000 Stück, 
werden in 140 Sorten abgegeben. CG Zë K 
3393. N Baumſchulen⸗ Beſitzer, 

Jauer, Gartenſtraße No. 4. 


e Stuochenmehl, ganz rein und fein ge- 
mahlen, offerirt a 3476 
Herrmann Ludewig in Erdmannsdorf. 


C. Bürgel's Glaſerwerkſtatt 


empfiehlt ganz reines, weißes und ſtarkes Oberlauſitzer Tafel- 
glas (nur alleinige Niederlage im Landes huter Kreiſe) und 
werden Beſtellungen auf alle Größen angenommen, verarbeitet 


und pünktlichſt ausgeführt. Gleichzeitig wird Dachglas in allen 


Größen und Stärken, ſowie Moufelin und buntes Glas in 


allen Farben beſtens empfohlen. Das Einrahmen und Auf⸗ 


ſpannen von Bildern wird ſchnell und gut ausgeführt, 
Landeshut, Gartenſtraße No. 1755 fab 


2913. Eine faſt neue Conditorei⸗ Einrichtung, beſtehend 


in Schranken, Ladentiſch, Glaskrauſen und Schildern, iſt preis⸗ 
mäßig zu verkaufen; ſowie ein kleiner 


H faſt neuer Wirthſchafts⸗ 
Näheres in E. Gebhard's Hotel in 


Hermsdorf u. K. 


ee, Wötthſchafts⸗Verkau, 


bendes Inventarium: 2 


3400. Im Auftrage des Gutsbeſitzers No, 
Freitag den 27. M 


b € hier. m 
ärz c., früh 10 Uhr, todtes und 
np ferde, circa Wéi Mud 

2jpänniger und ein halbgedeckter einſpänniger Cha 
ſämmtlich mit eiſernen Axen, desgl. ein Frachteag 
Fenſterwagen und mehrere Ader- und Wirlhſchaftsgerg 
deſſen Behauſung gegen gleich baare Bezahlung verkauft w 


wozu einladen: 

8 Die Orts⸗Gerichte. 
Voigtsdorf, den 17. März 1868. 
FE ⁵˙ —ꝛ—̃—j—j— ——. ——. ——. ] ———.. 
ccc cc cc () cc ccc 
3144. 15 


e / N 
In Beſitz von Lager der in Bordeaux und dem Rhein 
ſich gebildeten Aſſocigtionen, bin ich im Stande, dëi 
Weine zu zeitgemäßen Preiſen abzugeben. Probe 

) Ungarwein werd 


Bremer non plus ultra 
g neu erfundenes, alles Andere übertreffendes Mit 
e gegen Gicht und Rheumatismus jeder Aut, w 
& Kopf⸗, Hals⸗, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Gelenkſchmerze 
Gliederreißen, Zahnweh, rheum. Lähmungen, Kränh 
& empfehlen a Fl. 10 u. 15 ſgr. SE e 
SA E. Kuop $ Comp. in Bremen, 
E Niederlage in Liegnitz bei Herrn M. Tſchierſchk 
E Frauenſtraße 61. er 
RBEEERPPNLERLARFÜBEFRAREERER 
Auf der Papierfabrik zu Egelsdorf bei 
berg a. Q. ſtehen zum billigen Verkauf: 
8 Stück große Haderſortirkaſten mit Faden 
noch völlig brauchbar; be 
2 eiſerne Drehlinge, einer davon neu; 
1 gußeiſerne Vorgelege-Welle. 3388, 


„ Knochen⸗Mehl, 


fein gemahlen, iſt ſtets vorräthig bei * 
L R. Grauer in Schönau. 


3135. Haaſeler⸗Graukalk, friſch und vorzüglich g 
brannt, offerirt und empfiehlt ` 
i die Haaſeler⸗Seichauer⸗Kalkverwalt en 


(Nächſte Poſtſtation Seichau! 

3051. 100 Schock ſpaniſche Weidenpflanzen Tt zn ME 
Verkauf beim Lede 
Gerichtsſcholz Klemm in Langen Wat 
7 


Dr. Baltz’s Potsdamer Balsam 


PEEPDDRIDE 


ES 


Beilage zu Nr. 25 


= 25. März 1868. 


n 


ot 


in noch ſehr gut gehaltener Flügel, 6 ½ Oktave, iſt wegen 
Uangel an Raum pe zu verkaufen. 
hes in der Expedition des Boten zu erfragen. 
Zwei gute Gebrauchspferde „ 
nei H und einen eleganten Halbver⸗ @ 
GC deck⸗Wagen (Elßinger) nebſt 
i Egllttenunterſatz, verkauft wegen Umzuges f 
Bb O. Stagge. 
| 3551. 


auholz hat abzulaſſen 
5 Akerbeſizer Würfel. 


Daſſelbe iſt wegen ſeiner aus⸗ 
gezeichneten Erfolge jetzt all⸗ 


HE 
ke? 


irre, Wagenverdecke, 
10 for. 10 Fl. 3 rtl. 
Wiedermann, 
in Schönan bei 
errn Herr⸗ 
Klambt. 


Grasſamen zu feinen Gartenraſen in extra 
Mischung, desgleichen zu Anlage von Wieſen 
upfiehlt 3399. F. Siebenhaar. 

ichtwatte, unfehlbares Mittel gegen Gliederreißen 


aller Art, empfiehlt à Pack 5 u. 8 ſgr. 
Alex. Mörſch in Hirſchberg. 
Adelbert Weiſt in Schönau. 


Aecht bairiſchen Nunkelrübſaamen, 
d franz. Luzerne, 

engl. Reygras, 
Tymothee, 
0 a 


id rothen Mohrrübſaamen 
t billigſt 2 


Julius Ulrich 
a in Goldberg am Ringe. 
Ale Sorten Ober⸗ und Unterleder, ſowie 
buleurte Farben⸗ und Futterleder, echt 
merikaniſche Holzſtifte, ſowie alle Deſſins 
der: und Laſting⸗Gamaſchen, eignes Fa⸗ 
bt, ſowie die neueſten Facons in Leiſten in 
Däer und franz. Form, Stiefelbrette mit 
ad ohne Falten, überhaupt alle in dieſes Fach 
lobende Artikel empfiehlt zu ſoliden Preiſen 
Herrmann Frankenſtein 
Landeshut S., Boͤhmiſche Straße Nr. 111. 


9 Stück Maſchammel und 2 fette Schweine verkauft: 
Die Getreide⸗Dampfbrennerei in Heriſchdorf. 


Ftranzöſiſche Miühlenfteine 


— . . — — ꝓ ̊m—̃ͤĩ— RdQ—a —2—ÿ — 5 
3613. Ein ſchöner 2ſpänniger, ganz gedeckter, mit Tuch aus: 


Rieſenſpargelpflanzen, 3jähr., empfiehlt 
3598. F. Siebenhaar. 


3540. Durch perſönlichen Einkauf habe ich mein Putz⸗ und 
Modewaaren⸗ Lager auf das Vollſtändigſte te ei 
empfehle ganz beſonders Hüte und Häubchen nach den 
neueſten pariſer Modellen copirt. M. Urban. 

Hirſchberg in Schleſ. innere Langſtraße. 
Jaguettes und Mäntel in Seide und Wolle empfiehlt 
55 Auswahl zu den möglichſt billigſten AT 


M. Urban, 
Hirchberg in Schleſ., innere Langſtraße. 


EE 
3494. In der Baumwollſpinnerei in Ullersdorf, Kr. Gi 
ſind we dee ältere und neuere Spinumaſch ne 1 
Vorwerke, ſowie Drehbänke u. Werkzeuge zu ſehr billigen 
Preiſen zu verkaufen. 


3475. Eine Partie 4 jährige trockene eichene Bohle 3% 
und 4“ ſtark, ſind billigſt zu verkaufen 90 a 
A. Feldtau in Freiburg YSHl. 


Ruſſiſchen Leinſaamen, 


Pernauer und Rigaer, 

3605. empfiehlt Wilhelm Scholz. 

3596. Unterzeichneter will ſeine Eq u i pa D S SE 

Pferde, Wagen und Schlitten, im Gan e her ien Eee S 
Aſchenborn, Rehts-Anwalt in Hirſchberg. 


— 


SL A E 


E 
Barterzeugungs⸗Pomade, 

f die Doſe I Thlr. 9 — 
Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart 
ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren, wofür die 
Fabrik garantirt. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs A 


angewandt. Die Erfind Roth 8 . 
Die Erfinder Rothe 8 Co., in Berlin. 
Die Niederlage befindet ſich in Hirſchb erg nur allein! 
bei Fr. Schliebener. f 3490. 


eigener Fabrik, in vorzüglichſter Qualität und 
in allen Dimenſionen, ſowie deütſche Mühlſteine 
aus meinem Mühlſteinbruch, offerire den Herren Mühl⸗Be⸗ 
ſitzern und Mühl⸗Baumeiſtern zur geneigten Abnahme. 

Desgleichen halte mein Lager von ſeidener Müller⸗ 
Gace, von Katzeuſteinen zu Well⸗ und Zapfen = Lagern, 
von Pockholz, ſowie von echt engliſchen Guſiſtahl⸗ 
Picken, einer ur Berückſichtigung beſtens empfohlen. 

Keſſelsdorf bei Löwenberg /Schleſ., im März 1868. 

5 Franke, 3 


Fabrikant franzöſiſcher und deutſcher Mühlſteine 
Mühlenmſtt und WEE hee 8 


E 


geſchlagener Chaife: Wagen, dauerhaft gebaut und wenig 
Era ſteht zum Verkauf im d Hof zu Share 
alzbrunn, x 


A 


3564. 


We E RK 
mit eiſernen 1 ſowie mit höchſt modernen, ganz eiſernen Geſtellen empfiehlt in große 
CN ©. F. 2 1 Din 3 Nr. 21. 


| Be 
AEN 


3808. 


ES Die Modewanren-Sandlung — 
von Cari Henning, 


äußere Schildauer Strafe, 
SH ihr in allen Zweigen auf das Reichhaltigſte ſortirtes Lager von: 


i Long⸗Chäles in nur gewählten Deſſins und ſchönen Farben: 
Schwarze und cvuleurte Seidenſtoffe von höchſter Eleganz und Solidität. 
Kleiderſtoffe, Nouveautés vom allereinfachſten bis zum feinſten Genre. 
E Shawls und Tücher, das Neueſte. 
s Piquee's, Ee 8, Batiſte, Cattune, waſchächt, neueſte Deſſins, Silfigfte Preiſe. 
Großes Bayer DER von Möbelſtoffen, Teppichen, Gardinen, Tiſchdecken, Rouleaux ze. 


TEE Eegenen 


I Billige Preiſe. Grat 1 E EIER Reelle Bedienung 


. Gän zlicher Als bea. 
= Unſer ſämmtliches Sé muß wegen Erbſchafts⸗Regulirung vollſtändig bis un 
20. April d. J. geräumt ſein; unſer Lager bietet noch große Auswahl und geben wir 
unſern geehrten Kunden und einem verehrten Publikum Gelegenheit, zu billigen Preiſen 
g einzukaufen, trotz dem Steigen der Baumwolle, und bitten Bi auf as Preis 
= rn: zu achten. 


% breite waſchächte Kattune ; die berl. Elle 3 Gre 
Möbel-Kattune und Gardinen⸗Kattune „ „ „ 3½ „ 
Möbel - Damafte die berl. Elle von 4½ Sgr. an, 
d breite Kleiderſtoffe 1 „ 2 „ 
u dto. D Ui D nm ` 4 WESEN 


re Umſchlage⸗Tücher . von 1 Thlr. an, 

Doppel⸗ „ Tücher von 2 Thlr. an, 

weiße Gardinen Pie bert, Elle von 3 Sgr. an, 
weiße Leinwand, Kattuntücher, Taſchentücher, Weſten, Cravatten, Tücher 
und eine Partie Barege von 1 ½ Sgr. die bert, Elle. 


Preiſe feſt. e Pariſer's Erben. 
521 ee No. 5, vis a vis der Hauptwache. 


here ae a 100 att Eigen eme gege Rohren Kohlrübe 
gebe ich, um damit zu räumen, billig ab. Ein und ſchottiſchen Waſſerrübenſamen empfie 
Verſuch pürfte die Preiswürdigkeit derſelben dar⸗ den Herren Landwirthen in vielen erprobten © 
thun. 3147. Chr. I Dës e F. Siebenhact, 


I 4 
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Gardinen in vorzů üglicher Qualität billigſ 
V | EUER dë EEN 


3570. Hiermit erlauben wir uns anzuzeigen, daß wir Herrn Emanuel Stroheim 

in Hirſchberg eine Commiſſions⸗Niederlage unſerer Fabrikate in Damen: || 

Mänteln jeglicher Fagon, Jaquettes und Jacken übergeben und denſelben ver⸗ 

pflichtet haben, zu unſeren Fabrikpreiſen zu verkaufen. 
Breslau, den 10. März 1868. 


I. Glücksmann & Co. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, darf ich wohl mit Recht verſichern, die * 
größte Auswahl und billigſten Preiſe bieten zu können. Für gute Stoffe, Bf 
geſchmackvolle Ausführung und vorzüglich ſitzende Facons garantirt das 
allbekannte Renommee dieſer Fabrik. . 


Emanuel Stroheim, 


äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hru. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


2 n n Ga e R 


LS SE Ek d 
e Die diesjährigen Muster von Tapeten, in ſehr reicher Ee empfing ich und empfehle dieſelben zu Sabritpefe In 
J. Arndt, SE in SCH 0 


"em Gifengieerei Maſchmenfabrik⸗ von A. Nnkoniewez 1 
in Breslau, Kleinburgerſtraße 21, ID 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Nadngbes, Ringen au GE, lugfenaren SE 
Sen FS — 1 a t Gi aan fell lit die Mod ld ` : 


o KO 
(äs web 


“= Seife gebrannten Bau⸗ Kalk per Caſſe ah u 
’ ` Wo zu gr., I A 
friſch gebrannten Acker⸗Kalk per Caſſe den Scheffel zu 60 e KR: 
5 a Conto zu 7 Sgr., 
empfiehlt von heute ab: N | 

Die Hal: Brennerei von 0. Bosemann 
514 zu Hamers dan bei „ 


— 627 . 


Eine große Auswahl von Reſtern u. Stücken in ER Lüſtre, 
orleans u. Mix⸗Cord, erſtere von 2 bis 8 fer. pro Elle, 
d wieder eingetroffen und halte ſolche einer geneigten Beachtung 
ens empfohlen. Wilhelm Prauſe, äußere SE 
un NRegulateure 
nebſt allen anderen Sten Uhren empfehle ich in ( 
I großer Auswahl unter Garantie zu den billigften = 
10 hien, ` E SS — n 


aen, Bedeutende, in renommirten Fabriken höchſt vortheilhaft gemachte Baar 
Einkäufe ermöglichen es mir, trotz der immer ſteigenden Baumwollen⸗Preiſe 
doch zu den endſtehend verzeichneten auffallend billigen Preiſen zu verkaufen. 
SUR Neuheiten aller meiner Artikel vom einfachften bis zum eleganteften 
( EIER treffen täglich ein. 
d 1 breite Neſſel⸗Cattune, 2% und 3 Sgr. lange Elle. 
7 feine Cattune, 3, 3½ und 3½ Sgr. lange Elle. 
üchen⸗Leinwand, 2 ½, 2%, 3, 3½ 5 ½ Sgr. lange Elle. ER 
Wallis, Piqué und Chiffon, 3½, A, 4½ 5 ½ Sgr. lange Elle. 
Bettdecken, das Paar 2½ Thlr., 2½ - Thlr. g 
Gardinen, Teppiche, Möbelftoffe zu ſehr 7 Preiſen. 
5 E en: Kleiderſtoffe, 2½ —6 Sgr. lange Elle. 
do. von 3½ Sgr. an. 
Double: Shawls, von 2 ½ Thlr. an, ze, c. 


Emanuel Stroheim, 
A Ges SE im Eh des un Se DS Vis-à-vis den drei . % 


E N * n Ken KE 


Ram für Herren und Knaben 
in Filz, Velour, Sammt, Stoff 8 Seide, 
St. E: S ee Vage e Auswahl, 

E billigſte Preiſe. 

Das Herren Garderobe ⸗ Magazin 


von &. Pitsch, 


SG äufiere Schildauerftr. 82, im Se des oe, Weißig. 3560. 


e 


3337. 


Frist gewäſſerten Segen. beſte weiße 
Waare, empfiehlt Ludwig Koſche in Jauer. 
3287. Die rühmlichſt bekannte Bräune⸗ „Tinktur des Herrn 


Mr. Netſch iſt wieder W und hält ſtets vorräthig 
Rob ert Ertner in Warmbrunn. 


Fenchel = „Honig 


in Flaſchen 4 5 en 10 ſgr., bei md r billiger, 
Dr. de Jongh'ſchen L i ruſtcaramellen, 
beſte blaue Reibhölzer, 48 Be. für 1 rtl., v. d. Oſten'ſche 
Spielkarten x. empfiehlt billigſt A. P. Menzel. 


Bier: und Weinflaſchen, ſowie alle Ser, 
ten Gläſer, Bierkuffen, beſchlagene und un⸗ 


beſchlagene, empfiehlt billigſt 


Leet E ee Selben 9 


Hauptziehung beginnt demnächst, 
Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 — 20,000 
15,000 — 12,000 — 10,000 — 5000 — 4000 — 3000 — 
2000 — 1000 ete. etc 3318, 
A Original - 
KÉ * 75 HI 
Y * ” 54. 13 VI 

Ziehungslisten und Gewinne erfolgen pünktlich durch 
den Haupt-Kollekteur Anton Morix, Frankfurt a. M. H 
PCC TUNESIEN 


Nothklee, ſchwediſchen Klee u. Thymothe 


3319. 


Loos a Thlr. 12, 26 Ser, 
25. 22 „ 


SCH E metzenweiſe das Dom. Meffersdorf. 


Das Dom. Nieder- Falkenhain bei Schönau 
Haut größere Partien 4 —5jährige Eichen: 
pflanzen, ſowie kleinere Poſten Ahorn⸗ und 
Eſchen⸗ N 5 3508 


3505. Zu verkaufen 
wegen anderweiten geschäftlichen Arrangements: 5 
24 Stämme langes trocknes Lang: reſp. Bauholz, 
eine Partie altes Bauholz SCH 
ca. 8 Schachtruthen große oe (Granit) Steine. 
C. Weinmaun. 


Neuen acht ruſſiſchen Windauer und 


Nigaer Säe⸗Leinſaamen, 


mam, 9 8 Waare, h ich zu ſoliden Preiſen. 


otthard Streit in Goldberg. 


; en Enn Paar Arbeits⸗ Pferde, 

aan ſchweren Zug gewohnt, ſtehen in der 

Hütte zu Cunnerdorf billig zum Verkauf. Be⸗ 
ſichtigung jederzeit in Gegenwart des Hütten⸗ 


ara⸗ 


Verwalters geſtattet und Gebote bis Montag 
Nachmittag 2 Uhr i 


628 


3568. 


5 kauft zum beſtmöglichſten Preiſe 


Brillanten, Perlen, Antiken, Go 


Ein wenig Wee ag 
Fenſter⸗ und ein Plauen⸗ 
ſteht zum ſofortigen Verkauf 
Kadelbach in Schmiedehe 


3488, Auf dem Dom. Lehnhaus bei Lähn ſteht de Hähne ek 
Bulle, (guter Springer), ſtark gebaut, Posten Kei D 
Ba 


Ver kauf. 
Holzſt 


Zur Fabr kation von 


liefert patent. Maſchinen neueſter und beſter e 
alle Maſchinen zur bend E 
das Bureau von pes eh S Technicum in Sr 


Chemnitz. 
S Sto EEN friſch gewäſſert, bei 
a Bleiröhre 


Dittmann, Sornlaub 
u Waſſerleitungen hält ſtets auf Lager N 
e Löwenberg. S der Kupferſchmiedmſtr. W. Ka 


Ein Kinderwagen 


iſt zu verkaufen: neue Promenade im Haufe des Hrn, 
anwalt Aſchenborn, 2 2 Stage 


3582. Zu verkaufen find eine Partie gutes Wieſen 8 
ſowie einige große WilDE Weinſtöcke und 2 Ei 
Nofe von Jericho bei 


Rudeck in Doze 
Kauf ⸗Geſuch e. 


Butter in Kübeln 


3594. 


G. Wiedermann am Ringe. 


Silber kaufen und zahlen die höehſten Prei 
„Breslau, Guttentag & Co. Breslaſ 
S Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile 


Zu vermiethen. 
3429. gar. R SC ab ift bei uns der 2. Stock zu ver 
Markt Gebrüder Kalle 
3539, Gr SC ſonnige Wohnung mit Garten it) vom 
I. April d. J. ab zu beziehen. Preis 60 tl, Bernbtenftraft 
3533. Cine Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen 
d DE, Straße No, 2 
3601. Tuchlaube 7 ſind von Oſtern ab eine Stube 
Alkove im erſten Stock, eine Stube im dritten, NM 
Set int M. e zu vermiethen, Das Na here h 
Levi, Markt 6, gerichtlicher Amin 

3527 3527. Prieſterſtraße 23: Lt Etage Johanni, 2te Ela 


3521. Eine Stube nebſt Alkove und Zubehör, it 
miethen und bald zu beziehen dunkle Bursſtraße Ro. 


= ER o S 2 S = 
bfortengaſſe 240 ift eine Stube nebſt Zubehör zu 
hes beim Schuhmacher SÉ SE 
uerſtraße No, 22 iſt vor dem Gaſthofe zu den 
Er Won von 2 Stuben, Alkove und Zubehör 
en auf 6 oder 9 Monate billig zu vermiethen und 
beziehen. Auguſte Buch. 


1 Einen Garten 
fern Schildauerſtraße beahſichtigt N 
Rn Maurer: und Zimmermſtr. Altmann. 


, Zwei Wohnungen, à 36 und 80 rtl., ſind bald zu 

in; ferner find von Johanni an in meinem neu er⸗ 
allen Bequemlichkeiken eingerichteten Wohngebäude 
Quartiere zu vergeben, desgleichen Laden mit 
He 


J. Timm, 

5 Maurer⸗ und Zimmermſtr. 
üsenfte, No. 30 iſt ein Quartier, beſtehend aus 
und Küche, wie auch Gartenbenutzung, zu vermiethen. 
ein Quartier von 2 Stuben zu vermiethen. 

Eine Stube nebſt Alkove, renovirt, und dem nöthigen 
iſt vom 1. April ab zu vermiethen. 1 

. Unger, Langſtraße. 
Eine Wohnung in der 1. Etage, (2 Stuben nebſt 
und anderem Beigelaß), iſt für den feſten Miethpreis 
el ſofort zu beziehen in No. 97 zu Ndr.⸗Heriſchdorf. 


In meinem Haufe zwiſchen den Brücken iſt zum 
Wil eine freundliche Wohnung im 1. Stock 
Gortenbenutzung zu vermiethen. 

S R. Walter. 


In Warmbrunn 
maljives, gut gelegenes Verkaufs⸗Lokal nebſt nöthi⸗ 
Adıbehör für die Dauer der Saiſon oder auch permanent 
then. Von wem? jagt die Expedition des Boten. 

In meinem Haufe iſt auf ebener Erde eine Wohnun 
Kä EE dere Cunnersdorf. S 


In No. 71 zu Schönau am Ringe iſt eine freundliche 
ug von Gen an zu vermiethen, welche zu Johanni 
erden kann. 1 


beim Eigenthümer 
Poſtler, Sattlermeiſter. 


Perſonen finden Unterkommen. 
ichtiger u. erfahrener Papiermaſchinenführer 
Zeugniſſe beſitzt, findet, bei gutem Gehalt, eine 
N der Saganer Papier⸗F 


abrik. 

Heinrich Spiegel. 
„Ein auch zwei tüchtige Tapezier⸗Gehülfen, aber 

) che, finden bald SE SE Vë d 

C. Fiebig, Tapezier. 


Ben Geſellen ſucht 
der Tiſchler C. 


D d S Laut 
dë * — 


u vermiethen ber: 


vn Tüchtige ſellen 


Maurerge | 
finden dauernde und lohnende Beſchäftigung in Goldberg bei 
E A. Scholz, Maurermeiſter. 
5—6 brauchbare Dachdecker⸗Geſellen 
oe Weg dauernde u. lohnende Beſchäftigung in Stadt S 


Oels bei F. Terpe, Schieferdeckermſtr. 


Antritt 2. Juli d. J. Meldungen nur perſönlich. 


3284. Das Dominium Hohenfriedeberg ſucht einen Vogt. S 


3264, Ein gewandter zuverläßiger Hausknecht wird geſucht. X 


Dingling er’ ice Kammgarn⸗Spinnerei. Roſenau. 
12 15 rüſtige Bergarbeiter werden ſofort 
auf der Bergfreiheit⸗Grube zu Ober⸗Schmiedeberg 


angenommen. Meldung beim Steiger Groß: 
mann daſelbſt. 3933 
3288, 


V Ein Gartenknecht, der hen als ſolcher gedient, 
findet ſofort oder zum 1. April eine gute Stellung. Das 
Nähere zu erfahren beim Kunſt⸗ und Handelsgärtner Herrn 
Delpech in Lauban. 


3131. Einen verheirathen Ochſeuknecht, ſowie einen unver⸗ 
eiratheten Pferdeknecht und Ochſenjungen ſucht das 
om. Ober⸗Langenau. 


3550. Eine Kinderfrau, die gute Atteſte nachweiſen kann, 
kann ſich bald melden im Gasthof zur Sonne. 0 


3526. Der Poſten eines Ziegelmeiſters beim Dominio Klep⸗ 
pelsdorf iſt beſetzt. . d 
3610. Ein junges Mädchen aus anſtänd. Familie, das ſchon 
conditionirt, ſowie ein kräftiges Landmädchen für die Küchen⸗ 


arbeit finden guten Dienſt in der Bahnhof» Rejtauration zu 


Hirſchberg bei Zehrmann. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


3386. Ein gewandter, junger Mann mit guter Handſchrift, 


ſeit vielen Jahren beim Gericht beſchäftigt, ſucht eine dauernde 


Stellung in einem Bureau oder Comptoir. Gefällige Offerten 


werden erbeten unter der Chiffre C. M. 70, poste restante Lauban. 


3617. Ein tüchtiger Mühlenyelfer (gleichzeitig Bäcker), 
militärfrei, ſucht baldige Stelluug. Franko⸗Adreſſen C. G. E. 
poste restante Waldau, Kreis Bunzlau. 


3139. Ein Kammerdiener, der über feine Brauchbarkeit gute 
Zeugniſſe beſitzt, noch in Stellung, unverheirathet, in geſetzten 
Jahren, auch ſeine Militärjahre zur Genüge geleiſtet hat, ſucht 
zum 1. April c. eine Stelle wieder als ſolcher, Kaſſen⸗ oder 
Comtoirdiener. Gütige Offerten beliebe man an die Expedition 
des Boten unter Chiffre 14. Se, 42. zu ſenden. 

3517. Eine Wittwe ohne Anhang, mit Wäſche, Küche und 
Milchwirthſchaft vertraut, Aa eine Stellung, es ſei in der 
Stadt oder auf's Land. Antritt kann bald oder 110 8 


bis Oſtern erfolgen. Gef. Adreſſen werden franco Lähn, Haus 
No. 94 erbeten. f 5 


3600. Stelle⸗Geſuch. X 
Eine junge Dame, welche das Bus: und Weißwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft gründlich kennen lernen und darin arbeiten will, ſucht 


unter beſcheidenen Anſprüchen in einem ſolchen Geſchäft eine 
dem entſprechende Stellung. Nähere S 


Auskunft ertheilt 5 
2% A. Edom in Hirſchberg in Schl. 
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3507. Ein tüctiges Dientmängen wird ſocleich reſp. 


1. April angenommen bei van Boſch, Promenade 14. 

3378. Ein gewandter i kann ſofort eintreten 

beim aler Arndt in Schönau. - 
Lehrherr⸗Geſuch. 

+ Ein guter, zuverläſſiger Knabe aus dem hieſigen Rettungs 


hauſe wünſcht Gärtner zu werden. Wir bitten E denen 


um ein Unterkommen. 
Goldberg, den 20, März 1868. W. Leitritz. 


` Lehrlings = Gefude. 
3390 Ein Knabe rechtlicher, wenn auch armer 
Eltern, welcher Luſt zur Handlung hat und gut 


rechnet und ſchreibt, kann ſofort placirt werden. 


Wo? ſagt die SE d. Bl. l 


3577. Einen Lehrling nimmt 
Rieger, Tiſchlermſtr. it Huſchberg⸗ Tuchlaube 8. 


Ein Sohn rechtlicher Eltern, (auch von aus⸗ 


SC wärts), der Luft hat Klempner zu werden, kann 


ſich bald melden bei 
H. Liebig, Klempnermſtr., 


3572. Hirſchberg, Burgthor 14. 


3464. Einen geſitteten Knaben nimmt in die Lehre 
Warmbrunn. J. Troska, Conditor. 


3327. Einen Lehrling nimmt an 
Schmiedeberg. Ednard Mentzel, Klempnermſtr. 


3344. Ein Knabe kann bald in die Lehre treten bei 
Schmiedeberg. & Ewald Böhnke jun., 
Sattler und Riemer. 


3379. Einen Lehrling A 
der Maler, Arndt in Schönau. 


67 Einen Lehrling nimmt an zu jeder Zeit 


der Müllermſtr. Patting, Alt⸗Schönau. 


3146. In meinem Deſtillations⸗Geſchäft findet ein Knabe, 


Sohn achtbarer ES mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 


[a 


ſehen, als Lehrling zu Oſtern d. J. 1888 Stelle. 


Löwenberg Schl., den 12. März 1808 


Alwin Hoffmaun. 


3542. r HORDE PA 
Ein Knabe, welcher en die Tuchmaͤcherei zu erlernen, 
findet unter annehmbaren Bedingungen ein gutes Unterkommen 
bei dem Tuchmachermeiſter Louis Pohl in Bolkenhain. 


3546. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den EE Schul⸗ 

kenntniſſen verſehen, kann in meiner Gifen-, Stab ejling:, 

Kurzwaaren⸗ und Werkzeug⸗Handlung als Seid ein Un: 

terkommen finden. Wilh. Klätte. 
GE im März 1868. 


b 


GE Bote zc. ſowohl von allen Künigl 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 
nn der Juſertionen: Montag und 3 


Spalt ⸗Aemtern in Pre 
Ge eile aus Peti 


aten; Rasen Krahn. 


* 


SCHERE NH 


630 SE EE 


Dieſe Beitihrift geht 17 8 0 85 und Sonnabends. 
Kai als auch 


onnerskag 13 Mittag 12 
Diud und Bere von C. W. J. Krahn (Reinhold Krahn 


* 


Se Einen Lehrling nimmt an 


Koſchke 


3554. ES Lehrling findet 11 in der Ku 
Buchhandlung in Liegnitz. 


3392. Offene Lehrlings⸗ Stelle, ; 
Ein junger Mann mit den nötbigen Schulfenntnifien | 

in meinem Kurz: und 9 eſchäft pro Term 

ein Unterkommen als Lehrling. 
Liegnitz, den 15. März 1868. 


Friedrich N 


Ein Lehrling wird geſuch SS nach Weberei 
3145. 198, Uh hrmach 


Gg Gm et 


3237. Einen Lehrling ſucht g 
Rudolph Reiß, Glaſermſtr. in Zei 


Berloren 


1 Thaler Belohnung 


Auf dem Wege von der katholiſchen Kirche zur“ 
Schildauerſtr. ift ein kleines katholiſches Gebetbuch in br 
Ledereinband, auf deſſen Titelblatt der Name Jul, Co 
Hirſchberg, verzeichnet iſt, verloren gegangen. Me 
bei mir abgiebt, erhält 1 998 
Hirſchberg, den 16. März 18 
Ottilie Hauke geb. Gottwalb, Wat 
wohnhaft beim Bäckermſtr. Herrn Bahr 
auf der dunklen Burgſtr. 


3509. 


eldverfepr 
3410. 327 rtl. e 1 0 5 ſind gegen Aën zech 
zuleihen. Näheres bei Rexes, Hellergaſſe 25. 


1265. Hypotheken, A 100, 500, 1000 bis 10000 fl. 


deren Sicherheit garantirt wird, verkauft % 
M. Sarnet in Hirſhl R 


3592. 4000 rtl., auch getheilt, zwei mal 250 und 20 A | 
find, zur erſten Hypothek "rale durch 
R. Kluge, Herrenftt, 
ö Einladungen. 
` 
Arnold's Salon. 
(Häusler's Reſtauration.) 
Hente Mittwoch den 25. März: 


5. Abonnement⸗ Cone 
Anfang Vi, Uhr. SC 
Es ladet 55 ladet ergebenft ein a H. Saal 


Zum Wurſtabendbrot und Abſch 


alf Mittwoch den 25. März ladet alle Freunde un 
ganz ergebenſt ein 
3581. G. Schneider im Breslau 


E NEE beträgt pro Quartal 15 
n unſeren Herren Commi E: R 


rift 1 501 3 E Größere Schrift nach 2 


